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ul. 27 Grudnia 20. 


Heute: 
Politik : 


Leitartikel: Der Kampf um das So 
wjetgold. Von Azel Schmidt. 


Parlamentarische Spannungen. 

Die politischen Besprechungen. 

Benesch und die Zollunion. 

Dramatische Debatte im Sejm. 

Studentendemonstrationen in War- 
u = 


Kulturspiegel: 


Fünf neue Großsender. — Deutsche 
Volksbräuche im Banat, — 


Jakob Kneip. 


Handel: 


Lor der Eröffnung der Posener 
Messe. — Polens Kampf gegen die 
Wareneinfuhr aus Daazi 


Warſchau, 24. April. 
Das Eiſenbahnkonzeſſtonsprojekt kam geſtern in 
der Finanz⸗ und Verkehrskommiſſion zur Bera⸗ 
tung. Ueber das Projekt ſprachen ein a der 
Leiter des Finanzminiſteriums, Oberſt Matu⸗ 
ſzewſki, und . Kühn. Sie 
begründeten die Anleihe in wirtſchaftlicher und 
von Anselm Feuerbach. fa itiſcher Hinſicht und wieſen darauf hin, daß es 


in dieſem Falle um einen günſtigen Ab⸗ 
handle. Die Oppoſition ſchickte verſchie⸗ 
dene Redner vor, die einzelne Punkte ſcharf friti- 
ierten und auf die ſchweren Bedingungen 
inwieſen. Die Vertreter der Regierung haben 
übrigens verſchiedene dieſer ſchweren Bedingun⸗ 
gen beſtätigt, wie z. B. die Einrichtung eines 
„Mandatars der OÖbligatoren“. Der Referent 
Starzynfti wies in ſeinen Ausführungen 
beſonders darauf hin, daß die Anleihe einen poli⸗ 
tiſchen Erfolg für Polen bedeute, da Frank⸗ 
en 52 in 8 euch au pole gehe deut⸗ 
en Propaganda als nicht zu Polen gehörig hin⸗ 
geſtellt i i Abends um 10 Uhr wurde das 
Bejeb in der Kommiſſion angenommen und wird 
5 nachmittag in zweiter Leſung vom Sejm 
4925 tte Die 1 Sejmſitzung iſt auf 
Geſtern nachmi r nachmittags anberaumt. 2 
Prie und a Kr in Warſchau eine am Zujammenhang mit dem Bericht über die 
gie ſtudentiſche BProtefttundgebung egen geſtrige Eröffnung der Sejmſeſſion iff noch nach⸗ 
anzig und Deutſchland ſtatt. Diele zutragen, daß die Oppofition verſchiedene An = 
3 Ty war einberufen von den na- marji A ram 2 die e ar" ga 
onaldemofr uden mar ni angenommen m n. 1 
A ten d, i ein Antrag eingebracht worden, der von den 
Klubs der polniſchen Sozialiſten, der nationalen 
Arbeiter, der Volkspartei und der wp briga, 
Demokratie unterzeichnet war, und der von der 
Regierung die e Vorlegung eines Planes 
zum anpi gegen die Kriſe in der Land» 


Iu 


Wieder einmal Studenten- 
demonſtralionen 
in Varſchan 


S Warſchau, 24. April. (Eig. Telegr.) 
um 2 Uhr fand im Indu⸗ 


o der weitaus überwiegenden Mehrheit der 

i us. Sie war ſehr ſtark be- 

lucht. Von der Leitung der Proteſtverſammlung 
wurde eine Entſchließung gefaßt und verle en, in 
der ſich u. a. folgende bemerkenswerte Stellen bez 


R: 
In Anbetracht der Möglichkeit der Inkraft⸗ 
tebung des deutſch⸗polniſchen . 
und damit der eg a des Zollkrieges mit 
land der röſſaun unſerer Märkte 
eberigwemmung iſt 


und ein Plan für die laufende Bauſaiſon gefor⸗ 
dert wird. Ein weiterer Antrag wurde von der 
Sozialiſtenpartei geſtellt, in dem die ſofortige 


ie eine e e U Aukpertraftjegung der Verordnung des 
es die Pflicht de 


Parlumenlariſche Spannungen 


Das Eiſenbahnkonzeſſionsprojelt 
in der Finanz⸗ und Verkehrskommiſſion angenommen 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 7 
verbot er, daß die Rede des Abg. Win iarſki, 


der Staatsbeamten 


wirtſcha gegen die Urbeitsiojigfeit|! 


Von Axel Schmidt. 


In Neuyork beginnt ein großer inter⸗ 
nationaler politiſcher Prozeß. Er iſt von 
der Banque de France gegen ein Depot der 
Sowjetregierung in einer amerilaniſchen 
Bank eingeleitet worden. Es handelt ſich 
beim Prozeß nicht um einen Streitfall, aus 
den zahlreichen zariſchen Anleihen, oder um 
die Beſchlagnahme franzöſiſchen Eigentums 
durch den Bolſchewismus, ſondern um 
einen Einzelfall ganz beſonderer Art. 

Während des Weltkrieges wurden von 
der franzöſiſchen Staatsbank größere Gold⸗ 
vorräte in Rußland, insgeſamt im Betrage 
von über 5 Millionen Dollar, erworben. 
Bis zum Abtransport nach Paris wurde 
das Geld in der ruſſiſchen Staatsbank de⸗ 
poniert. Als dann plötzlich der bolſche⸗ 
wiſtiſche Umſchwung eintrat, weigerten ſich 
die neuen Machthaber, Frankreich das Gold 
herauszugeben. ` 

Im Jahre 1928 traf am 21. März im 
Neuyorker Hafen eine ſowjetruſſiſche Gold⸗ 
ſendung im Betrage von 5 200 000 Dollar 
ein, um damit fällige Zahlungen der 
Sowjetregierung zu begleichen. Kaum war 
das Sowjetgold amerikaniſchen Banken 
übergeben, als von einer amerikaniſchen 
Adpokatenfirma im Namen der franzöſi⸗ 
ſchen Staatsbank Anſprüche auf dieſes Gold 
erhoben wurden. Auch der franzöſiſche 


über die wir geſtern berichteten, in das Steno⸗ 
gramm aufgenommen wurde. Abg. Winiarjti 
übergab ein Exemplar ſeiner Rede den Steno⸗ 
rapen. Für die heutige Sitzung Pat als erſter 

unkt auf der Tagesordnun dißtrauens⸗ 
antrag der Sozialiſten, der Volkspartei, der na⸗ 
tionalen Arbeiter und der chriſtlichen Demokratie 
gegen den Sejmmarſchall switalſki. 


Der Erfolg der polniſchen 
Induſtriellen in Sowjetrußland 


c S Warſchau, 24. April. (Eig. Telegr.) 
Wie von maßgebender Seite erg wird, hat 


em 


Bere Lieſe⸗ 
ans der polniſchen Rußland ge- 
wan n. terhin werden angeblich Ver⸗ 
1 über gr ſowjetruſſiſche Beſtel⸗ 
i , E 
rt. e poln on mird in Mos⸗ 
au noch bis Ende dieſer 0 verbleiben und 
danach die neuen ſowjetruſſiſchen Fabrikanlagen 
beſichtigen. 


Keine Proteſtaktion 


DE Warſchau, 24. April. (Eig. Telegr.) 


Die zentrale e alter Botſchafter in Waſhington trat für die Be- 
Bereinigun en der Staatsbeamten hatte bekannt⸗ rechtigung dieſer franzöſiſchen Forderung 


ein. Gegen dieſes Vorgehen proteſtierte 
die Somjetregierung mit großer Energie. 
Der damalige Vorſitzende der ruſſiſchen 


Staatsbank Scheinmann ſtellte die Be- 


Plan aufgegeben und wird feinerle 
aktion met 


keine Boltsgemeinjajaft, | Minifterzates iber ben I5prozentigen ß ehen giertentag er bereits einberufene Pig: hauptung auf, daß die Gosbank (Bolfce: 

— 1 he kon all D Ar ai uc e e 5 protelon Eistee I N n. wiſtiſche Staatsbank! eine Neugründung 

die Niederlafjung der Deutſchen hier zu ver- i fei und für die Handlungen der zariſchen 
binde en.“ Di dramati e Debatte Staatsbank keine Verantwortung tragen 
In Anbetracht der Kriegsvorberei⸗ : e ' e könne. Das war natürlich ein Schein⸗ 
tungen in Deutſchland muß die ſchärfſte ; , argument, denn die zariſche Staatsbank 


Aufmerkſamkeit der polniſchen Vo ksgemeinſchaft 

auf die Frage des Eonia des Blutes 
ichtet fein, insbeſondere 775 den Ausbau des 
In eas und der Kriegsflotte, die 

o ritterlich von unſeren tapferen Fliegern und 
rt werden.“ 


In der geſtrigen Sejmſitzung ift es zu inter- 
eſſanten Auntegef rächen gekommen, die wir nach⸗ 
ſtehend wiedergeben. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung ef der Abg. Niedziakkowſki 
das Wort, um folgendes zu erklären: 

„Ich wende mich an den Herrn Marſchall 
mit der Bitte, die Zuſtimmung der Kammer für 
eine Ergänzung der Tagesordnung durch zwei 
Berichte der Verwaltungskommiſſion zu er⸗ 


langen.“ 
Weft Abgeord⸗ 
erfügung des 
Deutſchen Ges Staatspräſidenten ausdrücklich die ae 
ordentliche Seſſion auf die Erledigung des Geſetz⸗ 
owy zn 
iſen⸗ 


ng formierte 
die ee 

ch e 
Die 


zerſtreut. 
Im Zuſammenhang damit iſt noch zu erwäh⸗ 
wen, E die Studentendemonſtration — Mon⸗ nicht zur Debatte ſtellen.“ 
tag vor der öſterreichiſchen p og a hp noch ein] Abg. Róg: „Ich bitte ums Wort.“ 
3 gehabt hat. Die Pol Bess auf Der Marſchall: „In welcher Angelegen⸗ 
eine Demonſtration vor der öſterreichiſchen Ge⸗ heit?“ 
1 u — na 8 3 0 pepes 
monſtranten ungehindert vor die Erklärun 
Gejandtihaft kommen. Dort warfen LE = . 
Steine gegen das . zit 
nach einiger Zeit konnten die Demonſtranten 
werden. Es A ſofort der Chef des 
uswärtigen Protokolls Romer bei dem öſter⸗ 
22 Geſandten und entſchuldigte ſich 
Fir die Uebergriffe der eifrigen Jugend. 


Die Danziger Frage 
vor dem Völkerbund 


E Warjhau, 24. April. 


Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, wird 
auf der nächſten Daite buhana ung neben dem 
5 olens über die Wahlen in Schleſien 


auch anziger Frage beraten werden. 
Wie Seklandet, ful vom hohen Kommiljar des 
Völkerbundes in Danzig, dem Grafen Gra⸗ 
vin a, ein Antrag in der Angelegenheit der 
„Uebergriffe gegenüber polniſchen Staatsbürgern 
in Danzig“ eingebracht worden fein. Ferner foli 
die Frage des Hafenrates zur Beratung 
kommen. f . 


bahnge ellſchaft begrenzt, kann p 
im Sinne e 


Form iſt in der Ge⸗ 


ſch 
ſchäftsordnung nicht vorgeſehen.“ 
459. W EY 


Der Marſchall: „Die 5 ſieht 
i lärung nicht vor. 

Sie können aus Ihrem ae pa y die Konfe- 

quenzen ziehen in Form eines Antrages, aber 

eine Erf 

ſtelle einen Miß⸗ 


Der Marſchall: „Ihre Erklärung ſteht nicht 


Geſetzentwurfs. (Tumult auf den Bänken der 
Oppoſition.) Ich muß die Soren wahren, die in 
eſchäftsordnung vorgeſehen tige und bei der 
eriten Leſung des Geſetzentwurfs kann ich nur 
eine Diskuſſion über den Gegenſtand des Projekts 
71 das auf der Tagesordnung ſteht, aber 
eine Erklärung in einer anderen 
Materie” 


war von den Bolſchewiſten beſchlag⸗ 
nahmt. Unter den Golddepots befand 
ſich damals aber auch das der franzöſiſchen 
Regierung. Weiter machte Scheinmann 
darauf aufmerkſam, daß Sowjetrußland 
bereits 1921 10 Millionen Dollar nach 


Abg. Rog: Sie erlauben mir alfo nicht zu Neuyork eingeführt hätte, ohne ſeitens 
ſprechen, Herr Marſchall?“ f N ’ 

ý Frankreich einen Proteſt zu erfahren. Auch 

der Ne e en en werder pamalſze Außenkommiffar Tichitſcherin 


auf der Tagesordnung ſteht.“ { 

Abg. Róg: „Dann werden wir einen Miß⸗ 
trauensantrag gegen den Sejmmarſchall 
einbringen müſſen.“ 

Der Marſchall: „Bitte lest — Das 
Wort hat der Abg. Winiarſki.“ 
Abg. Winiarſki: „Hohes Haus! Im Namen 
der Nationalpartei erkläre ich, daß wir für die 
Verweiſung der Angelegenheit, die auf der Tages⸗ 
ordnung Pen an die Kommiſſion ftim- 
men werden. 


wandte ſich mit einer Proteſtnote nach 

Paris. Er ſtellte dabei die Behauptungen 

auf, daß durch dieſes Vorgehen der Ver⸗ 

trag zwiſchen Frankreich und Sowjetruß⸗ 

land verletzt und daß daher ein weiteres 

Verhandeln über die zariſchen Schulden 
unmöglich ſei. 

Der amerikaniſche Zwiſchenfall nahm 

damals einen überraſchenden Verlauf. 

Mitte April wurde nämlich bekannt, daß 

das Sowjetgold in aller Heimlichkeit von 

den beiden amerikaniſchen Banken auf dem 

deutſchen Dampfer „Dresden“ wieder aus 

Amerika fortgeſchafft ſei. Auf offener See 

wurde dann das Gold auf einen Sowjet- 

dampfer übernommen und nach Deutſch⸗ 

land geſchafft, wo es als Sowjetdepot 

diente. Die Bank von Frankreich ließ aber 

ſofort erklären, daß es gegen dieſen Bruch 

s [des Arreſtes ſeitens der amerikaniſchen 

Banken vor Gericht klagbar werden würde. 

Jetzt kommt dieſer für den Juriſten äußerſt 

intereſſante Prozeß in Neuyork zum Au s- 

trage. Der Kläger ſelbſt behauptet näm⸗ 

lich nicht, daß es fih bei den 5.2 Millionen 

Dollar in Gold um dasſelbe Gold handele, 

das er ſeinerzeit der zariſchen Staatsbank 

übergeben habe, aber er glaubt trotzdem 

Es kam dann ſchließlich zu dem demonſtrativen | IM Anrecht auf dieſelbe Summe zu ‚Haben. 

Auszug der Oppoſition aus dem Sejm, jo wie Wie der Prozeß auslaufen wird, läßt ſich 

wir geitern. bereits berichtet haben. 1 0 natürlich nicht vorausſehen: von beiden 


> Poſener Tageblatt 


Seiten werden aber die beſten amerikani⸗ 
ſchen Rechtsanwälte ins Feld geſchickt. 

Da Frankreich außer dieſer Forderung 
an Rußland noch zahlreiche andere beſitzt — 
u. a. aus der bekannten Wechſelfälſcher⸗ 
Affäre des Bruders des jetzigen Außen⸗ 
kommiſſars Litwinow — und in England 
das Schiedsgericht der engliſchen Lena- 
Goldaktiengeſellſchaft 13 Millionen Pfund 
Sterling „guselozogen und Amerika ſchließ⸗ 
lich den Banken den Wink gegeben hat, in 
Zukunft wegen der franzöſiſchen Forde⸗ 
rungen keine Geſchäfte in Gold mit 
Sowjetrußland zu machen, iſt Deutſchland 
das einzige Land, in dem Moskau 
ſein Gold verkaufen kann. Seitdem die 
Sowjetfinanzen jo angeſpannt find, hat die 
Gosbank ſchon zahlreiche Goldtransporte in ie E. 

Pie 8 — -= ſich dafür 0 "OE Zur bevoritejenden Präſidentenwahl in Frankreich 
Fe enan ren Bl 07 005 000 Die meiſtgenannten Kandidaten für die Präſidentſchaft: Juſtiaminiſter 2 Be 5 „ Paul Doumer, Luftfahrtminiſter Pain levc, 
Mark ruſſiſchen Goldes von der Reichsbank Die Amtszeit des gegenwärtigen Präſidenten der franzöſiſchen Republik, Gaſton Doumergue, läuft am 13. Juni ab. Verfaſſungsgemäß muß die 
angekauft worden, und ſeitdem ſind noch \ Neuwahl ſpäteſtens einen Monat vorher ſtattfinden. 

mehrere Goldtransporte in Berlin einge⸗ 
troffen. Dieſer Goldabfluß aus Moskau eine Verletzung der Meiſtbegünſtigung. Gegen 


iſt der beſte Beweis dafür, wie angeſpannt ue Her daß d at K 
die ruſſiſchen Finanzen find. Anfänglich te n en 8 jista a . e Wasch 
verſuchte Moskau den Abfluß des Goldes Niveau gebracht werden müßten. Eine Zuſam⸗ 


durch erhöhte Ausfuhr von RNohſtoffen ein- e F 
zudämmen. aber es half nichts, die In⸗ 7 7 o 
Motion Mieg, aud ber MIAM de r Brüning und Curtius an der Arbeit we Puh e ee 
geldes vermehrte ſich von Monat zu Mo⸗ P. R. Berlin, 23. April. trat, erhöht 8 für die Ein⸗ Niſtrie führen und den Aus 8 


nat. Als die Teuerung dadurch immer ei ai ; eiheiten dieſes Abkommens, da es ein bedeuten» | taaten qur Folge haben. Das a — 

A A 4 eichskanzler Brüning empfin leich nach A „Wirtſchaftskampf zwiſchen den mitteleuropäiſchen 
8 Dimenſionen annahm, faßte die einer Rüdi, wie ki ame a 55 4250 8 Ber e De aa ER Te Gruppen, bh er können einer Kematen 
8 den heroiſchen Eniſchluß, A en, pon 23 er e ag. N zug auf das Zollaßkommen nicht ungünfig. e die . 

z en Botſchafter Sackett, der n den näch⸗ : : : ; irtſchaftskampf ausſetzen würde,“ r ne 
ruck von Papiergeld einzu ſch ji Wenn aber Frankreich alle feine Gegenminen in fort. „Edenſe wich And unlere politikhen 


inzi i en Tagen auf eine Urlaubsreije nach den Ber- ; 
kellen. Als einziger Ausweg für die 8 nes a "U N ee des Cold und Krediten zu legen gedenkt, jo wird 


Bezahlung der im Auslande gemachten amerikaniſchen Botſchafters hat die Preſſe ſchon eine weniger rigor ncht 
Beſtellungen von Maſchinen zur Inbetrieb⸗ einen 2 Krell bp longer Po Am e den e ee 83 d aden 
ſetzung der neuen Fabriken blieb nur der [woben. Die amtlichen Stellen haben c immer Tagen wird e Reichskanzler den Generalſekre⸗ 
Nohſtoffexport und der Export von Gold. gare A Ma Pa Herder tär des WVölterbundes Sir Eric Drummond 
Wie groß der ruſſiſche Goldfonds noch ift, 3 A utet ie XAB empfangen. Dieſem Empfang wird noch eine 
j h er Reichskanzler mit dem amerikaniſchen Bo S 
darüber herrſcht keine Klarheit, weil die ae eingehend die außenpolitiſche San 8 3 Dr. 
Abrechnungen der Gosbank völlig undurch⸗ beſprochen hat und daß dieſer verſuchen will, Turtius empfangen. Morgen zum Frühstück trifft 
ſichtig ſind. Außerdem hat die Feſtſtellung un Amerika einige grundjäglige bre. Sir Drummond mit Reichskanzler Brüning 
von Tſcherwonzen mit derſelben Nummer Alec der Weltpolikit der Klärung entgegen⸗ n Der re Feen in er 
m ; 7 5 . in gi ekanntli er Feſtlegung des Proz 
ane ee 1 ar Wie A nN ſolchen Fällen, ſcheint auch gramms der michſten Völferbundstagung, auf der 
2 t ß dieſes Mal das Wichtigſte der Unterredung zwi⸗ Dr. Curtius den Vorſitz führt. Es iſt möglich, 
ſchlechte Finanzlage iſt auch der Haupt⸗ oen den Zeilen nur zu erraten zu ſein. Es daß noch beſchloſſen wird, die Frage der ukrai⸗ 
grund für den ruſſiſchen . nach — . a pI in Ben die Um- nischen 7 in Polen auf die Tagesord⸗ 
i i -Iwandlung der kurzfriſtigen in langfriſtige nung zu ſetzen. 
langen 15 5 Deutihland für die a repite heantrag 95 eine Frage, die be annt Ueber die Beratung des Kabinetts am eftri- 8 ) 4 
neuen Beſtellungen einen ſolchen von 18 In De aoma . en E nai ber, mine des e chs⸗ .. . her r LA u 
bis 24 Monaten. Dieſe Forderung er⸗ „ kanzlers wurde in den Nachtſtunden ein Commu⸗ $ 


Gründe gegen den Zollunionsplan. m einem 
Ä | 
B damit eine Mufroflung des gangen Repara) nique Herausgegeben, in dem es beißt „Das |auf einem Ummeg erfolgen. Die beutjh-ölterzei- 


70⸗Millionen⸗Block würde die Ndago owakiſche 

Republik jede politiſche Bedeutung verlieren. Sie 

wäre in einigen Jahren mit Wien und Berlin 

wirtſchaftlich derart eng verknüpft, daß dies den 

Verluſt ihrer politiſchen fee zur 
n 


öle Kreditpolitik Amerikas 


olge hätte. Das kann kein vern tiger 
Menſch von einem ſelbſtbewußten Tſchecho⸗ 
ſlowaken verlangen. Ich jage dies nicht aus 
Abneigun gesen die Deutſchen. 3 
achte dieſes Volk und 3 Staat. ir * en 
aber während des Weltkrieges gelernt, daß die 
Organiſation Europas nicht durch die Vorkriegs⸗ 
Präponderanz eines großen Staates verwirklicht 
werden kann. Die heutigen Politiker Deutſch⸗ 
lands können für die küuftigen Politiker keine 
Garantie geben.“ a 

Weiter ſagte Dr. el die Zollunion bereite 
den pa anen Anſchlu eſter reichs an das Deut⸗ 


int wenig berechtigt. Bisher bean⸗ tionsproblems und der Kriegsſch erneut 1 t t i chiſche Zollunion hätte zur Folge, daß ein Teil 
Ipruchten bie Rulen 4 B. in Chiand fir fE Die Wege geleitet wird, wir» man hieraus | ner l. , Ausfuhr nad Deukhlanb 

ihre Papierbeſtellungen nur Kredite von eich kan len habe wir außerdem verlaufet, der meienheit des Keihsbantpräfibenten zu feiner 
9 Keichskanzler habe mit dem amerikaniſchen Bot⸗ erſlen Sitzung — der Oſterpauſe zuſammen. 


6 Monaten; erft jetzt haben fie einen neun⸗ ſchafter eingehend die Abrüſtungsfrage er⸗ Hi 4 A 
N ; e Beratung galt zunächſt der Feſtlegung des 
monatigen Kredit in Vorſchlag gebracht. örtert, jo wird man fih daran erinnern, daß vom Keichslanzler vorgelegten De 

Es ift alfo nicht einzufehen, warum Deutſch⸗ Amerika eine Neuregelung der 5 at 

; > 7 na 1 [denfrage von einer wirklichen Abrüſtung Der Reichsfinanzminiſter erſtattete alsdann 
l 0. lange eb geben a be . u a A baigi 8 macht. 25 eingehenden Wundt aus die Fi 2 anz⸗ 
i swirt“ von Stolper wirft die Es wird aber auch hier zu bedenken fein, daß lage des Reiches, der Länder und Gemein- 
Frage auf, ob Deutſchland ee Ho beutierleite die Kandidatur eines Ameri Ber den, an den ſich * Bericht des Reichsarbeits⸗ 
iti , d fi iell M. övri 21 115 auf den Poſten des Vorſitzenden der Abrüſtungs⸗ miniſters über die Arbeitsloſenkriſe und die vom 
ſchaftliche un finanzielle Manövrierfähig- konferenz wärmſtens unterstützt wird. Es ift un- Reichsarbeitsminiſterium zu erledigenden Auf⸗ 
keit befiße“, um ein derartiges Rifto ein- ber e des Ael nicht auch die Frage in gaben und der des Reichsverkehrsminiſters über 


durch öſterreichiſche Waren erſetzt würde. Um- 
gekehrt würde die Tſchechoſlowakei in Oeſterreich 
durch Deutſchland vom Markte verdrängt werden. 
Dieſe Erwägungen müßten alle Tife malen 
ohne Unterſchied der Paces und der Nationalität 
in eine geſchloſſene Front gegen den Zollplan 
tellen. Die Bedrohung der wirtſchaftlichen Exi⸗ 
ſtenz der Tſchechoſlowakei und der von z 
land ausgehende Druck auf die öſtlichen S 

müſſe dieje p einer Wirtſchaftseinheit zwingen. 
Das werde für die Tſchechoſlowakei die wirtſchaft⸗ 
liche Umorganiſierung bedeuten. Sie mii 

nach dem Oſten und nach dem Süden wenden. 

Das wäre zwar ein ſchmerzhafter Pro 8 Er 
bringe aber auch große Vorteile. „Wir in auf 
alle Eventualitäten vorbereitet,“ ſagte der Mini⸗ 
ſter, „denn wir wiſſen, was wir wollen.“ Sodann 

ing Dr. Beneſch zur allgemeinen Betrach⸗ 
ung über. 

Die allgemeine Kriſe könne nur behoben wer⸗ 
den durch einen geſamteuropäiſchen, für alle Staa- 
ten annehmbaren Plan, der mit den Hauptinter⸗ 
eſſenten einſchließlich Rußland in Genf und im 


. 


gehen zu können, zumal von landwirt⸗ der Beſprechung des Reichskanzlers mit dem Bot⸗ die Situation der Reichsbahn anſchloſſen.“ 


ſchaftlichen Autoritäten für dieſes Jahr in ſchaften berührt wurde 30 jr einer Bejprehung zwiſchen Reichskanzler 
Rußland eine Mißernte in den Bereich der | Die Unterredung, der ein Bericht des Vot⸗ und Reichsernährungsminiſter Schiele find 
Möglichkeit gezogen wird. Eine Mißernte ſchafters in Waſhington folgen wird, ift aber be⸗ auch die feit der Vertagung aktuell gewordenen 
ürde ab 45 x tjg labile Wi onders wichtig im Zuſammenhang mit der neue⸗landwirtſchaftlichen Wu ber erör⸗ 
e e Me aie e ra n ke 
⸗die infolge des ener ommens eingetreten ſchaftsrat die offizielle Spitzenorganiſation der 
ſchüttern. Da wäre höchſte Vorſicht iſt. Daß das Soeren des Flottenabkom⸗ Beulen Landwirtſchaft zuſammengetreten und 
durchaus angebracht, zumal ſich die von der ens zum Teil auf die Nervoſität zurückzu⸗ der g 
Sowjetpreſſe behauptete Marti ge Hilfe führen ijt, die in Paris wegen des Zollabkom⸗ umfangreiches Programm auf Boll- und agrar⸗ 
2 N e groß > mens zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich ein- Ipolitiihem Wege fertiggeſtellt haben. 
für die deutſchen Arbeitsloſen durch die ; Senfer Geiſte vereinbart werde. Stappenmeile 
Sowjet⸗Beſtellungen höchſtens auf 1 Pro⸗ Löſung jet un um ne. . Der Weg mälle 
a 


zent belaufen würde. i 2 5 E i folgen zn en auten: Ahe 3 
l 1 ; mid nn einhei ellungnahme der Induſtrie⸗ 
Der Prozeß in Neuyort dürfte auf die ene un E 0 un on daten á bie —5 . Pere eines 

ruſſiſchen Verhältniſſe ein helles Licht ; 3 blommens über die Induſtriepro⸗ 

werfen, weswegen er auch in Deutſchlande } 85 gs pine ee e e Wegen a 

N tarproblems gre r. Bene eizen 
aufmerkſam verfolgt werden ſollte. PRITA . j Cine große Rede Weizenmehl Beans und Jast die er — 
NE Pr. Berlin, 24. April (Eig. Telegr.) eines Staates, der die Sowjetunion de jure nod |yrumanten: Srantreid Neulichtand, Schmerz, 


Außenminiſter Beneſch hielt geſtern eine be⸗ nicht anerkannt hat, plötzlich von einem 3 u ja m= A ; A 
der Chef der englischen merfenswerte Rede zur deutſch = öſterreichiſchen menge hen mit Rußland in 3 Wirt⸗ n Aae ner. a — 
Zollunion. juli ſeſt, daß der we tand- | khaitsiragen ſpricht. 2 der Schädigung der Intereſſen der jeweiligen 
uſtverie gung r . nur bes |geimingen Landwirtschaft feien vorbeugende Wake 
vom juriſt poer andpunft überprüft wer⸗ hoben werden durch einen geſamteuropäiſchen, für nahmen geboten wie z. B. in der Tſchechoflowakei 
ve lückt den, falſch jei. Insbeſondere auch in Oeſter⸗ alle Staaten annehmbaren Plan, der mit den ein Getreidemonopol ene e Syftem von 
rung i reich beſäßen auch die wirtſchaftlichen Fragen S einſchließlich Rußland in Einfuhrbewilligungen, kombiniert mit Getreide- 
Pr. London, 24. April. (Eig. Tel einen ner Charakter. Dann ging er Genf und im Genfer Geiſte vereinbart werde. einfuhrkontin entierun uſw. Wichtig jet aber 
. . (Eig. egt.) auf die Möglichkeit einer Zuſammenarbeit zwi⸗ * di a Aufr hterheftun 1 Maple nſti 1 

Wie aus London berichtet wird, ift der Bize- ſchen den mitteleuropäiſchen Agrarſtaaten ein. Im Verlauf der Rede vor dem Außenausſchuß 4 sklauſel ar im Verhaltnis zu den rar⸗ 
luftmarſchall Holt, der Chef der 2 bi Er äußerte die Befürchtung, daß die Zollunions⸗ führte Dr. Beneſch noch folgendes aus: g A : = : s 

| Holt, hej der Luftverte pläne zur Beherrschung der betreffenden Agrar- on allen A fen. die für di union (taaten, ſomit Getreidepräferenz ohne industrielle 
gung Englands, in Begleitung des engliſchen an 8 1 i zgumenten, Die für Die Golinron Ge enkonzeſſion. Da die Induſtriekriſe internatio⸗ 

1 ’ 3 ſtaaten führen und den Ausſchluß anderer Indus dann ins Treffen 6 würden, ſei einzig der P i ti der blof Muni 1 Weſen 
Fliegerleutnants Moody im Seahourſt⸗Park ſtrieſtaaten zur Folge haben könnte. Das aber| Hinweis darauf ernit zu nehmen, daß 8 eher : P% 1 4 1 5 30 nn 5 2 — 
rr , ), auf feine derzeitige Wirte | Tidi men vieles Plates "Sie Dane de Betas 
menſtoß mit einem Flugzeug eines Verbindungs- Luropäiſchen Staaten. „Wir können dieſer Kom- ſchaftslage auf eine europälſche Löſung nicht dungeon 5 Á 

8 9% bination nicht beitreten, da fie uns verſchärſten warten könne. Doch auch dieſer Hinweis fei dung der europäiſchen Wirtſchaft bedinge einen 

ders und einer Zeiſigmaſchine eines an⸗ Wi ts kü f fü i 70 : A = dreifachen Prozeß: Stabilifierung der J ie⸗ 
geſchwa t Wirtſchaftskämpfen ausſetzen würde,“ fährt Be-|niht ausreichend. Verglichen mit Rumäs or 8 > 1 

deren Kampfgeſchwaders ſtatt. Der Pilot und | neſch jort. „Außerdem ſprechen unſere politi⸗ nien, Ungarn und Südſlawien fei die Lage N 85 ar 155 Zölle, 8 5 1 ung 

der Inſaſſe der Zeiſigmaſchine, mit der der Luft⸗ſchen Gründe gegen den Zollunionsplan. 8 Oeſterreichs weitaus beſſer. Beneſch fuhr fort: 17 5 8 y für die l atas ukte. k tos — 

marſchall zufammenftieh, blieben unverfegt, Holt einem 70 Milionenblod würde die Tchecho⸗ Die Anhänger des Zollunionplanes ſetzten offen- ſtünden dann für ganz Europa ähnliche Wirkun⸗ 

ô ht. jlowafei jede politiſche Bedeutung| par voraus, daß ſich lediglich die Tſchechoflowatei[gen. wie fie der deutſche Plan für Mitteleuropa 

hatte jeit April d. 3, einen Poſten als Chef der [i A ini ion anſchli 5 10 nge ſerzielen will. Der Jollfriede, der u. a. an den 
Ra : verlieren. Sie wäre in einigen Jahren der Union anſchließen werde. Mit einer völligen ora u Fr * 

engliſchen Luftverteidigung inne. wirtſchaftspolitiſch derart eng verknüpft, daß dies Angliederung der mitteleuropäiſchen Agrarjtaaten Vorbehalten Oeſterreiche geſcheitert fei, welches 


den Berluft der politiſchen Bewegungs⸗ rechne Deutſchland im Hinblick auf ſeine eigene 0 infolge der Entwicklung der heutigen Zu⸗ 
3 j 25 jreiheit zur Folge haben würde. Die deutſch⸗ Agrarpolitik nicht. Damit dieje Staaten aber ſſtände nicht die Hände binden wolle, ki weiter⸗ 
nſektenplage im Miſſiſſippi⸗delta erreichiſhe Zolunion habe zur Folge. bah ein der Jollunion zuftimmen, beſtänden zwei Mög- hin anşuftreben, Vorausſetzung hierfür feien euro- 
Pe 7 Teil der iſchechiſchen Ausfuhr durch öſterreichiſche lichkeiten: entweder komme es nur zu einer for⸗[bpäiſche Verhandlungen über internationale Re- 
e Kon April. (R.) Das Miſſiſſippi⸗Delta] Waren erſetzt würden. Außerdem würde die| mellen: Angliederung dieſer Staaten, wobei ein een der Großinduſtrie. Gleichzeitig be- 
i u aY iaie von einer Inſektenplage heims Tſchechoſlowalei in Oeſterreich durch Deutſchland Syitem der Zwiſchenzölle beibehalten werde, oder tehe e OR eine internationale on 

[> 3 n den A der giftigen Blutſauger, vom Markt verdrängt werden. Dieſe Erwägung aber die drei Induſtrieſtaaten Deutſchland, für billigen Kredit zu unternehmen. 
Be 1 — -a elmüden, ſind u. a, ſchon mehr | müjle alle Tſchechoflowatei ohne Unterſchied der! Oeſterreich und Tſchechoſlowakei ſtellten die Ver⸗ Beneſch ſchloß: Das Problem des Wiener Pat- 
un om Viehbeſtand eingegan en, Der Schaden ztei in eine geſchloſſene Kampffront gegen den bindung zu den mitteleuropäiſchen Agrarſtaaten tes liege dem Völkerbund vor und werde dort, 
ine 8 Doa and im Delta beträgt bereits | Zollunionplan bringen.“ Weiter mar bemerkens⸗ durch ein Präſerenzzollſyſtem her. wie er glaube, ſicherlich gelöſt werden. Daß 
72 wert. daß Be nei cd. der Außenminiſter! Daß Zwiſchenzölle beibehalten werden, bedeute] Miniſter Dr. Curtius die ions veteinbo· 
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Cohn und Gnade 


Im Gleichnis von den Arbeitern im 
Weinberg (Matth. 20, 1—16) könnte man 
vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt eine 
höchſt anfechtbare Lohntheorie finden. Iſt 
das nicht ungerecht und gegen jedes ſoziale 
Empfinden, daß jene Arbeiter, die nur 
eine Stunde gearbeitet haben, den gleichen 
Betrag erhalten wie die, die des Tages 
Laſt und Hitze getragen haben? Man ſieht, 
Gleichniſſe ſind nicht handgreifliche Wirk⸗ 
lichkeiten. Was Jeſus ſagen will, hat mit 
Nationalökonomie nichts zu tun. Aber da 
ſtehen ſich zwei Gruppen von Menſchen 
gegenüber die einen, die ihr Verhältnis zu 
dem Herrn als ein rechtliches, dingliches 
auffaſſen und auf ihr Recht pochen .. gut, 
ihr Recht ſollen ſie haben. Wer mit Gott 
ſich auf den Standpunkt des „do ut des“, 
d. h. des: „Ich gebe dir, damit du mit dafür 
wieder etwas gibſt“, ſtellt, wem ſeine 
Frömmigkeit Geſchäft iſt, dem ſei ſie es; 
der ſoll aber auch nicht mehr erwarten, s 
was er ſelbſt von ſeiner Frömmigkeit er⸗ 
rechnet. Die andere Gruppe: 
die Vertrauen zu Gott haben, er werde 
ihnen geben, was recht und gut iſt, Men⸗ 
ſchen, die auf Gottes Gnade trauen und 
ſich im Gehorſam gegen ihn ihm unter⸗ 
ſtellen. Sie verlangen nichts, weil ſie 
wiſſen, daß ſie nichts zu verlangen haben 
und ſie erhalten, was Gottes Gnade frei 
gewährt. Zwei Typen der Frömmigkeit. 
Wir haben die Wahl. Aber ſollten wir 
nicht ſelbſtverſtändlich uns auf die Seite 
derer ſtellen, die nur der Gnade Gottes ſich 
anvertrauen? „Auf Gnade darf man 
trauen, man traut ihr ohne Reu.“ Mir 
wollen doch Gott danken, wenn er nicht 
mit uns handelt nach unſerem Verdienſt. 
Er müßte dann auch handeln nach unſerer 
Schuld. Wer könnte da vor ihm beſtehen? 
Aber die Gnade des Herrn währt von 
Ewigkeit zu Ewigkeit über denen. die ihn 
fürchten. D. Blau ⸗Poſen. 


IATA U 


Kleine Poſener Chronik 


em. Schutzimpfung. Die diesjährige Schutz⸗ 


impfung in der Stadt Poſen findet in der Zeit 
vom 4. bis e ) 16. Mai ſtatt. Dieſer 
mpfung unterliegen ſämtliche im Jahre 1930 


zw. 1924 geborenen Kinder. Auch die vor die⸗ 
ſen Jahren geborenen Kinder unterliegen der 
Schutzimpfung, ſoweit ſie bisher nicht geimpft 
wurden, bzw. bei welchen die erſte Impfung ohne 
Erfolg verlaufen war. Zeit und ſiuten der wer⸗ 
den an den öffentlichen Litfaßſäulen befannt- 
egeben. Die Eltern bzw. der Vormund erhalten 
chriftliche Aufforderungen. Falls die Eltern 
bzw. der Vormund dieſe Aufforderun nicht er⸗ 
halten, find fie verpflichtet, ihre Rinder in der 
angegebenen Zeit in das Impfungslokal zu 
bringen. 

Mit Bezug auf die Verordnung des Geſund⸗ 
heitsminiſteriums vom 15. März 1922 (Dz. U. 
R. P. Nr. 32 iche 361) ſind Eltern bzw. der Vor⸗ 
mund vexpfli tet, eine ärztliche Veſcheinigung 
über die Befreiung des Kindes von der Impfung 
bzw. über eine bereits privat durch einen Arzt 
vorgenommene Impfung bis zum 1. Mai d. J. 
dem zuſtändigen Polizeirevier vorzulegen. Die 
Nichtbefolgung dieſer Verordnung wird mit 
Geldſtrafe evti. Arreſt beſtraft. 
em. Autounfall. In der Nä der Flieger⸗ 
ſtation Lawica ereignete ſich Ba 995 auf 
der Chauſſee Poſen—Samter ein Autounfall. 
Das aſtauto der Margarinefabrik „Amada“ 
P. Z. 46 173, geführt von dem Chauffeur Johann 
Koczewſki, Büttelſtraße 6 (ul. ozna), fuhr 
gegen 10 Uhr abends auf der Chauſſee nach 
Poſen. Bei Lawica wurde es durch die Schein⸗ 
werfer eines aus Poſen kommenden Perſonen⸗ 
autos derart geblendet, daß es in einen Kartoffel⸗ 
wagen fuhr. Der Wagen wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert und das Pferd ſchwer verletzt. er 
auf dem Wagen ſitzende Kutſcher Michael Raj- 
kowſki erlitt ſchwere Verletzungen. Der 
hinzugerufene Arzt der Bereitihaft ordnete feine 
Ueberführung in das Städtiſche „ an. 
Wie feſtgeſtellt wurde, erlitt Rajtowiti einen 
Hüften⸗ und doppelten Rippenbruch. Durch den 
den der Fes kamen der Chauffeur Koczewfki 
und ſein Fa rtgenoſſe Boleslaus Barczak unter 
das umgeworfene Laſtauto zu liegen, das ſie 
furchtbar quetſchte. Paſſanten befreiten ſie aus 
ihrer gefährlichen Lage. Der Chauffeur Koczew⸗ 


Menſchen, T 


ununauutan 


u bemerken iſt noch, bah 
ſofort ausnutzten. Barcza 
700 und dem Chauffeur Koczewſki ein 
ohlen. 

em. Autounfall. In der St. Martinſtraße er: 
folgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Auto P. 3. 
44 194 und dem Auto P. Z. 11086, wobei beide 
Wagen ſtark beſchädigt wurden. 

X Die Geiftesarbeiter proteſtieren gegen Ge- 
haltsreduzierung. Im Lokal des Bankbeamten⸗ 
verbandes fand kürzlich eine Plenarſitzung des 
Berufsverbandes der Geiſtesarbeiter ſtatt, auf der 
gegen die geplanten Gehaltsreduzierungen eine 
einſtimmige Proteſtreſolution beſchloſſen wurde. 
Unterſchrieben wurde die Reſolution von Ver⸗ 
tretern ſämtlicher privater und ſtaatlicher Ber- 
bände geiſtiger Arbeiter. 

— — 


Die Leiſtungen der ärztlichen 
Bereitſchaft 


X Die Poſener e e (Tel. 5555), 
in der ul. Pocztowa 30, hat im Monat März 
857 Konſultationen erteilt. Davon entfallen 550 
auf Beſuche in der Stadt. Armen wurden ins⸗ 
eſamt in 255 een, davon bei 101 Ver⸗ 
etzungen und 51 Blutſtürzen. In die Kliniken 
und Krankenhäuſer wurden 193 Kranke 8 
Die Bereitſchaft beſitzt 4 Sanitätswagen, die zum 
transport von Kranken innerhalb und auße halb 
der Stadt dienen. Ber dieſer Deere lei, 
wie ſchon früher, darauf hingewieſen, daß bei der 
Anmeldung von Unglücksfällen ſtets angegeben 
werden foll, ob der betreffende Patient zur Kran» 
kenkaſſe gehört oder nicht. Denn bei Patienten 
der ee dürfen nur Kaſſenwagen benutzt 
werden. 


die Mörder des Dekans 
Robowili vor Gericht 


em. Poſen, 24. April. Vor der Strafkammer 
des hieſigen Oberlandesgerichts als Berufungs⸗ 
inſtanz hatten ſich geſtern als Angeklagte die Elek⸗ 
trotechniker Feliz⸗ Ptak und Joſef Stolz, beide 
aus Bromberg, zu verantworten. Ihnen wurde 
neben anderen Verbrechen der Raubmord in dem 
Dekan Robowſki in Sadke, Kreis Wirſitz, in der 
Nacht zum 31. Januar v. Fs., über den ſeinerzeit 
von uns 5 berichtet worden iſt, zur Laſt 
gelegt. Dem Dekan wurden nach dem Morde 
10 000 zt, Dollarnoten, Aktien und etwa 1000 
Mark in Geld geraubt. 

Der Staatsanwalt beantragte bei der Verhand⸗ 
lung am 23. Dezember v. Is., welche im Bezirks⸗ 
gericht Bromberg ſtattfand, für beide Angeklagte 
wegen Einbruchdiebſtahls je zwei Jahre Zucht⸗ 
haus, wegen eines Raubes in Sierakowice je 
gehn Jahre Auch hans, wegen Teilnahme an dem 

aubmord in Sadke fü 
Bas, für Ptat die Todesſtrafe. Die Ber- 

andlung endete mit der Verurteilung des Ptak 
zu lebenslänglichem Zuchthaus und des Stolz zu 
15 Jahren Zuchthaus. Gegen dieſes Urteil legten 
der Anklagevertreter ſowie die Angeklagten Be⸗ 
rufung ein. Den Vorſitz führte heute der Prä⸗ 
ſident Waſik. Die Anklage vertritt der Staats⸗ 
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jti erlitt einige Handverletzungn, wogegen Bar⸗ 
czak mit einer Schnittwunde am Kopf davonkam. 
dieſes Unglück Diebe 
wurden 600 31. Bar⸗ 
Pelz ge⸗ 


ür Stolz lebenslängliches 


Aus Stadt und C and 


I ATI iu IHN 


anwalt Garduljfi. Als Verteidiger fungiert der 
. Grzeſzycki. Als im Laufe der 
genert erhandlung der Angeklagte Ptat vom 

orſitzenedn nach ſeinen Perſonalien befragt 
wird, erklärt dieſer, „Kriegsminiſter zu ſein, der 
bereits ſeit 12 Jahren nicht mehr lebe“. Auf 
Grund dieſer Angaben beantragte der Verteidiger 
eine kune Unterſuchung des An pe Btat 
auf ſeinen heutigen Geiſteszuſtand Nn. ach einer 
kurzen Beratung beſchloß das Gericht noch aus⸗ 
wärtige Zeugen zu laden und den Angeklagten 
beobachten zu laſſen. 

Nach der Beweisaufnahme, die nur belaſtendes 
Material gegen die Angeklagten erbrachte, er- 
klärte Prof. r. Borowiecki, daß er an Hand des 
Bean des Angeklagten Ptak während der 
Verhandlung ein gutachtliches Zeugnis nicht ab⸗ 
geben könne. Er beantragte eine l4tägige ge- 
richtsärztliche Beobachtung des Angeklagten. Da 


der Staatsanwalt dieſem Antrage beipflichtete, (Arbeiter und niedere 


wurde die Verhandlung auf 14 


Liſſa 


k. Weſſen Eigentum? In der Nähe der 
hieſigen Knabenvolksſchule wurde ein Füllfeder⸗ 
18875 gefunden. Der rechtmäßige Eigentümer 
ann denſelben im Büro der Volksſchule entgegen— 
nehmen. 

k. Verſetzt. Der Referendar am hieſigen 
Landratsamt, Herr Zamierjki, iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Bromberger Landratsamt ver- 
ſetzt worden. 

k. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß 
in der Zeit vom 27. bis 30. d. Mts, ſämtliche 
Hauswirte verpflichtet ſind, auf ihrem Grundſtück 
zur Vertilgung von Ratten und Mäuſen Gift 
e Zuwiderhandelnden droht eine Geld: 


ſtrafe von 60 zl bzw. Arreſt. 
k. Autobusunfall. Der von Liſſa nach 
Wijewo fahrende Autobus erlitt dieſer Tage 


kurz hinter Liſſa mi 
einen Achſenbruch. ie Fahrgäſte kamen glüd- 
licherweiſe mit dem Schrecken davon. 
Rawitſch 

El Aütfofahrer⸗Examen. In unſerer 
Stadt hatte eine Poſener Firma einen mehr⸗ 
wöchigen Kurſus zum Erlernen des Auto- und 
Motorradfahrens e an dem einige 
vierzig Herren aus allen Geſellſchaftsſchichten und 
Berufen teilgenommen hatten. Am Montag fand 
im hieſigen Staroſtwo vor einer Poſener Kom⸗ 
miſſion das Examen ſtatt. Den ganzen Tag über 
dauerten die Prüfungsfahrten durch die Stadt. 
Das Prüfungsergebnis war gut. Bis auf drei 
ee alle Kurſusteilnehmer das Examen be- 
tanden. Der Preis für den Kurſus betrug 
250 Zloty. 


Bromberg 


az. Gegen die Herabſetzung der Ge⸗ 
hälter. Am vergangenen Sonnabend fand hier 
eine e der Poſtbeamten ſtatt, auf der 
die ſchwere 17655 aftliche Lage und die beabſich⸗ 
tigte Kürzun er Beamtengehälter beſprochen 
würde. Die Verſammlung proteſtierte in einer 
Reſolution gegen die Herabſetzung der Gehälter. 
— Dem „Dzien 2 a einem Sanierungs⸗ 
blatt, zufolge haben die 3 Re- 
gierungsblods aus den weſtlichen Gebieten die 
Abſicht, dem Finanzminiſter den Plan einer 20- 


An alle Teilnehmer | 
des Preisausschreibens! 


Die über Erwarten große Anzahl der Einsendungen hat es 
uns trotz angestrengter Arbeit unmöglich gemacht, innerhalb der 


hierfür in Aussicht genommenen 


14 Tage die endgültige Ent- 


scheidung über die Verteilung der ausgesetzten Preise zu treffen. 
In dem Bestreben, jede einzelne Einsendung gründlich und gerecht 
zu prüfen, hat das Richterkollegium sich nicht dazu entschließen 


können, nach sonst vielfach üblichem Muster zwecks Zeitersparnis 
nach oberflächlicher Sichtung einen größeren Teil der Einsendungen 


als für die ersten Preise nicht in Frage kommend auszuscheiden, 
sondern hat den Beschluß gefaßt, lieber noch einige weitere 
Sitzungen abzuhalten, um sich seiner Aufgabe wirklich gewissen- 


haft zu entledigen. 


Diesen Umständen Rechnung tragend, haben wir uns ent- 
schlossen, den Zeitpunkt er Veröffentlichung der Preisverteilung 
hinauszuschieben, und zwar bis Sonnabend, den 9. Mai d. Js. 
Wir hoffen, mit diesem Entschluß die Zustimmung aller Teilnehmer 
zu finden, da eine gründliche und gewissenhafte Prüfung der Urteile 
im Sinne eines jeden Einsenders liegt. 


Verlag und Redaktion des 
„Posener Tageblaties“ 


Tage vertragt. | Kefolution faßten, in der gegen 


der Schwetzkauer Chauſſee d 


Nr. 94 


Sonnabend, den 
25. April 1937 


f Illi ] annainn 


— 


2 
Kaufen Sie Waschseife nur nach 
Gewicht und Sie werden sofort 
feststellen, daß die 
ausgetrocknete 


Reger Seife 


die billigste Waschseife ist. 


ode ae Gehaltszulage für die Beamten in 
ommerellen . — Am 22. d. Mits. fand 
ung der En A aine 
eig tatt, die eine 
ie beabſi 
Herabſetzung der Löhne proteſtiert wird. uher- 
dem verlangen die Eiſenbahner die Zurück⸗ 
giebung der Verordnung, die die Beförderung der 
ngeftellten jowie eine ſeſte Anſtellung der Ar- 
beiter verbietet. — Ebenfalls am 22. d. Mts. 
fand die Verſammlung der Eiſenbahnbeamten 
ſtatt, die petna jo gegen die Kürzung der Ge: 
hälter proteſtieren und überdies eine 30prozen⸗ 
tige yu lage für die Beamten Pommerellens und 
des Brom erger Bezirks fordern. 
az. Bandit feſtgenommen. Vor einige; 
Zeit gelang es dem Banditen Marjan Urbanef, 
dem ihn begleitenden Poliziſten, der ihn von 
Konitz hierher gebracht hatte und ihn in das hie⸗ 
ſige Gefängnis einliefern ſollte, zu entkommen 
und ſich verborgen zu halten. In der Nacht vom 
22. zum 23, d. Mis. gelang es der Polizei, Wr- 
banet feſtzunehmen. } 
az. Vom Bruder ſchwer verletzt. Fran: 
ciſzet Koſznik aus Poſen beſuchte hier feinen Bru- 
er, den Bocianowo 4 wohnhaften Pame! K. 
Beide Brüder gerieten in Streit miteinander, in 
deſſen Verlauf Pawel ſeinem Bruder mit einem 
Stück Eiſen einen Schlag auf den Kopf verjekte, 
ſo daß der 17 ii das Bewußtſein verlor. Die 
Nachbarn eilten dem Unglücklichen zu Hilfe; der 
herbeigerufene Arzt ſtellte eine er Ver⸗ 
letzung des linken Augennervs feft, die den Ber- 
luſt des Auges zur Folge haben dürfte. 
az. Vereitelter Raubüberfall. In 
der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts. verſuchten un- 
bekannte Täter einen Ueberfall auf die Wohnung 
des Schmieds Seehafer in Lukowiec, Kr. Brom: 
berg. Seehafer, der ein verdächtiges Geräuſch 
hörte, richtete ſich in ſeinem Bett auf. In dieſem 
Augenblick fielen vom Fenſter her drei Schüſſe, 
die jedoch zum Glück nicht trafen. Auf die Hilfe⸗ 
rufe Seehafers hin ergriffen die Banditen die 
Flucht. Wahrſcheinlich handelte es ſich um Leute, 


hier eine Verſamm 


tigte 


O 
< 
2 


die genau mit den Oertlichkeiten vertraut 
eun: Die Polizei hat Nachforſchungen einge- 
eitet. 


Sempen 
gr, adtverordnetenſitzung. In der 


letzten e e wurde die icht 
der Kühlräume im Schlachthaus auf 270 Zloty 
jährlich feſtgeſetzt. Weiter wurde berichtet, daß 
unter dem Bojen „Unvorhergeſehene Ausgaben“ 
997 Z1. für verabfolgten Koks an Arbeitsloſe und 
den Ankauf einer Kante des Kreiſes Kempen 
66 Zloty bewilligt wurden. Auf dem Konto für 
unvorhergeſehene Ausgaben find jetzt noch 735 2) 
zur Dispoſition. 


Woilitein 


* Am Sonntag, dem 19. April, veranftaltetı 
der Männergeſangverein „Concors 
dia“ im Saale des Grand Cafés ein Konzert. 
Durch ER: Mitwirkung des Celliſten 
Herrn G. eidler⸗Poſen und der Muſikvereini⸗ 
gung der „Concordia“ war die Leitung in der 
angenehmen Lage, den außerordentlich zahlreich 
erſchienenen Muſik⸗ und Sangesfreunden ein 
ausgewähltes, abwechſlungsreiches Programm zu 
bieten. er Dirigent, Herr P. Zeidler, bewies 
durch das Dargebotene, daß auch unter ſchwieri⸗ 
gen Verhältniſſen durch innige Hingabe und bei 
eiderſeitigem beſten ollen der Erfolg nicht 


ausbleibt, was ihm durch ſtürmiſche Beifalls⸗ 


engen feitens des Publikums et 
beſtätigt wurde. Desgleichen fanden die Darbie⸗ 
tungen des Herrn G. Zeidler freudige und dank⸗ 
barſte Aufnahme. Seine Vorträge wurden durch 
die Muſikvereinigung in vollendeter Weiſe unter⸗ 
ſtützt. Der Abend war ein voller Erfolg der 
Vetanſtalter, der ihm neuen Mut zu weiterem 
Schaffen geben möge. 
— — 
Aukobusunglück bei Lodz 

X Geſtern ereignete Leh auf der Chauſſee Unie⸗ 
jow— Poddebice bei Lodz ein Autobusunglück. 
Ein Autobus, in dem 15 Perſonen fuhren, ſtieß 
wegen Defekts der Federung gegen das Brücken⸗ 
geländer und ſtürzte von dort in die Warthe. Da 
die Warthe aber an dieſer Stelle nicht breit iſt, 
konnten ſämtliche Paſſagiere gerettet werden. Alle 
haben jedoch leichtere und ſchwerere Verletzungen 
eren en. Man brachte fie in das Kranken, 
haus von Uniejów. 


— 


dürfen Sie für die zarte, empfindliche 
Haut Ihres Kindes nur die milde, reine 


NIVEA 
KINDERSEIFE 


verwenden. Nive»-Kinderseife wird 
nach är.tlic‘‚er Vorschrift herge- 
stellt; sie dringt schonend in die 
Hautporen ein und macht sie frei 
für eine gesunde und kräftig Haut: 
atmung. 


‚und bis zum 10. Jahre 


Preis: zł. 1.50 


lassen. Am Tage schützt d 
der rauhen Witterung. Des 


Tages- und Nachtcreme zugleich ... ıst 


NIVEA- CREME 


Denn ihr wichtigster Bestandteil, das hautpflegende Eucerit, läßt Nivea- 
Creme vollkommen in die Haut eindringen, ohne einen Glanz zu hinter- 


ie Creme vor den ungünstigen Einflüssen 
Nachts wirkt Nivea-Creme auf die Haut- 


gewebe aufbauend und kräftigend. Dadurch gibt sie Ihnen jugendliches 
und frisches Aussehen. Ersetzen können Sie Nivea-Creme midit, auch 
nicht durch noch so teufe Luxus-Cremes, denn es gibt keine andere 
Creme, die das hautpflegende Eucerit enthält und daraut beruht die 
wohltuende Wirkung der Nivea Creme. 
Dosen: zł. 0.40 bis 2.50, Tuben: zł. 1.35 und 2.25 
Pebeco Polskie Wyiwory Beiersdorfa Sp. Akc,, Poznań-Za wady 


a Der Au iturspiegel = 


i en u ' . ni : LLH ni 


; iel in die größte Gefa r brachten rettete ex mit 
Deutsche Volksbräuche in Liebling (Banat) garena = ünfehen dentiger Kunle Sn 
einma. s 

|| Zusammengestellt von Pfarrer Rar! Gossner, Liebling (Banat, Rumänien) Be vor dem Kriege und leitete die Meifter- 


Wilhelm Schussen, 


i i nger — oll die kürzeſte Aufführu eweſen 
Rohre im Wind. | Sine Hochzeit in Liebling Eye — en Bir 88 — die je fier erlebt 3 l ai De 
Sie streuen Kl allerlei Klan Am Sonntag vor der Hochzeit laden die s e en rn ichnellſte⸗ gnerdirigent, was Iter 
Sie wiegen sich ie een zeitläder“ die n en, Freunde und 5 Die holde Braut, dein ebchen ein, in feinem liebevollen, frion erſchienenen Brevier 
Sie atmen Sang, sie flüstern lang arn der Braut und des Bräutigams zur N Nimm auf ſie gern, ſie iſt nun dein zu Ehren Reo Blechs (Prismen⸗Verlag) mit dem 
Sie flüstert wohl auch über mich. ein. Dies geihieht mit folgenden Worten: „Was u den Eltern des Bräutigams aber ſpricht der . heaters“ gegen die Tradition be» 
wir Bringen, wollen wir euch gleich jagen: Die andere Brautführer: (Gön nen 5 7 . Ale blutvoller Theater⸗ 
Sie stehen still, sie schwanken fort, Hochzeitväter und Hochzeitmütter, der Herr Hoch⸗ a werten Leute ſeht fie an, — — n dem Geift und N ſich 
Sie ahnen manches, was ich weiß, — 5 und die Jungfrau Braut laſſen für den ch erwählt der Bräutigam, aufs ſchönſte offenbaren und den Theaterkörper 
Und finden so wenig wie ich das Wort Hain, Dienstag euch höflichſt einladen in das Die holde Braut, die nett und rein, zu höchſten 0 agen emportreiben, als bedeu⸗ 
Und schwanken und wanken in ihrem Kreis. eu 2 7 eſſer un mitbringen. Sie ſoll des Hauſes Sonne fein. ender age ender Künſtler i Leo Blech zu 
F anshi eiben.“ Die Eltern des Bräutigams begrüßen die Braut ae ten aufgeſtiegen. ine Carmen, 
Am Tag e der o en verfemmeln fi ſich die Ge⸗ wie folgt ; eine Verdi⸗Aufführungen vor allem finden all: 
e ß Er, Hi tr 
ms, we etzterer die Braut dur e Braut- a unſrem Sohn du vertraut, 1 
Fünf neue Großsender hrer in Weg eitung der Mufit a läßt. Sei uns ge 1 lieb und treu, luk Humperdinck nicht der landläufigen — ne 
Fortſchreitende Konzentration des Kundfunks — Im Haule der eg 4 0 455 wg die Dann belke teud wird immer neu. en petir Alpinia ähigen Ker de J — 
Wellenlängen können befer eingeſtellt werden — miat ee ia a OT DEEE Mpentönig ans 
Bedeutung für die Programmgeſtaltung. S ne gegrüßt, du holde Braut, n Gottes Nam jo laßt uns zieh 'n Menſchenſeind“ (nach Batta), jpäter als Kappe 
einem Nals ins Aug haſt aut. 5 Bin, kopf umgearbeitet, und der Einakter Versie ei 
Die Zeit der Heinen Ortsſender ifr endgülti 8 15 8 um pari gen Tempel Gottes (neben einer Operette „Die Strohwitwe“) lahen 
vorüber. Auch auf dem Gebiete des Radios mach at i Jóia 0 b ber Pa die Tü mit die Braut, der Bräutigam, nur bedauern, daß Blech ſpäter ohne Cefala anf 
das Prinzip der Konzentration feine Fortſchritte. . e e Dort werden mögen Weib und Mann. der Suche nach einem geeigneten Tert blieb. Auch 
Technisch ift diese Keinen ohne See e von „run wird die Tür geöffnet, pog als man 8 Von der Kirche zurückgekehrt, wird der Braut⸗ ſeine lyriſchen Gaben und feine liebenswürdigen 
Vorteil. Die vielen kleinen Ortsſender eine wer geklopft, wird fie wieder geſchloſſen. tanz getanzt, dann folgt „algemeiner Tanz. Kinder! 2 — find in vieler Mund. 
lo ſtarte Belaſtun ng des Wellenbereichs, ah man ten die gde See weiter: 
es nur begrüßen kann wenn eadlich durch Gr raut, wir bitten dich Die Asträngur der EN Mitterna OE N 
ſender „Die meiſten diejer kleinen Ortsſender auf- Saj T fügten uns vergeblich nicht. cieht wie folgt: Die Braut hr wien Im Tang Nunstkritik 
elang r und ihre Wellenlängen für andere Wir führen di 15 m Bräutigam. jóieh Eine ältere Frau tritt vor fie und ſprichk: 
rer frei werden. Der Deutſchland gar 4 Der werden will dein Ehemann. Und t du liebe Brant, Von Anſelm 
— i Laufe dieſes Jahres auf 75 K ärkt. Die Tür wird giline und bie Brautführer Di 4 — Nan 1 bit le aá 40220 Feuerbach. 
Nan b ſchon in letzter Zeit die Hierfür N e mit den Brautm treten ein, worauf der Dit Fan di n ebührk 1 55 A Der Teufel hole die Katie Bea is,“ | 
digen Großlei fiungsröpren erprobt, und dieſe zweite e ſpricht: das Ropi i i ber Fr t ein Schweizer Arzt in Rom. „Stirbt der chem: 
haben ſich — t bewährt, dab man noch im Laufe n 75 be rien dich a Atad ead panen » abe, k ihn umgebracht. Bringe ich ihn du 
des bes April mit der Inbetriebnahme der vergrößer Die ie gar fo lang lieb tten fi 2 2 Die * ſpielt, die ue fingen ie wege ae” 
ation rechnen kann. Auch der Langenberget Jum Br . der vis lo: Hatt, . „Kränzet ab, kränzet ab die Jungfrau Braut“. a beta ge geht mir's nicht “4 
Sender wird zurzeit verſtärkt, ebenfalls auf eine ir führen Die er nimmt den Kranz vom Haupt der „en ich Mae mir ein Bild, fo 


75 KW.Leiſtung. Hier geht man ſogar ſehr gr Jetzt nimmt die Braut ee 1 ihren El⸗ Braut, fe . A ein Kopftuch auf und ſpricht: ich es von den Alten geitahlen, mißglückt es, ſo 


ig vor Man wird einfach einen neuen 75 K tern, indem ſie ſpricht: galie tets in Ehr' dies Tuch, war es nichts Beſſeres wert 
eee een pon ee ee go Fedt beng met, gr eber mein, e e . 
A duc deln Störungen und A Aa ba d a Ifegungen = Ban 1 75 mms . Den Sa Denn das nimmt dem Tuch die Ehr'. eine son vi verwülten. 
ne ng. 8 655 3 8 i neues Gender- o ich ſo lang y ging i ein und aus. goe 3 in dem Haus, Tadeln iſt rir deshalb. verſuchen 2. 
ER Her dieses 5 15 g s 7 5 Anlage Lebt wohl, Eltern mein I g En ge 8 ache viele darin. Mit Verſtand loben iſt ſchwer, 
— Der 3 diefer Leiden Gender a i a ap 1 aim ‚u, 252 3 5 Katte t Ea 82 En 8 4 mm an — Zi Is. der U bil 
u e un wohl eine emand urter er als. ngebil« 
Bit ber © „ feng Kg rosa Sale: er die Biaufführer die Braut in das Und wenn das Tuch mal alt — werden, [detez er kennt weder Gründe noch Gegengründe 
Sender ift bereits in der Fabrikation begriffen, des Bräutigams ‚ne ten. Dort angelom:| So denke an den Tag der Ehren. gr: glaubt ih immer im Recht. 
SE Fi Se Benni ae Fetar nn, mat Der Se des zum e Un an poe allein. ee Rune Beresi Mines e 
Der Sender jol 15 Kilometer füdlich gam: ” s Jpricht oder t. je nach der Natur 
von Breslau bei dem ieh er ze "A — Kunſtwerk bildet uns, indem wir es 
3 2 ER e A Aus dem a a eha an ie lichen Gotiglauben |gentegen Mangel an Erklärung befördert ber 
ara i Jakob Nneip des Bauern i A ſchönſtes und kanntlich den Kunſtgenuß febr. 
Ber 2 9 5 . = *. N ae Ws T Sebi sajen: Di „Nee tebend Şi 5 n Rus pidis 
7 en. * a: a8 lediglich noch um Zu seinem 50. Geburtstag (2 s prit) Gori Hier one und Himmel eine Cine — 5 F un here zu werde len eye erden» 
nder erhalt gde legere ri Welle bes Grantjurter biji ungebtocenen . ei * 0 die Ges * mae Ann ß 
n s 
Be Ti (OSOA m): TTC 
Der neue Sender in A erhält dafür die vor ihm, die Scholle pflügt und abends mit einer u chauungen des Bauern erwachſen, Per Huns” dornenvollen Läufe meines Lebens erfahren 
Leipziger Welle mit 1157 k era m). Zu chweren ofterftimme n Kindern Mären und rücker Landleute a vom Glanz des Him- könnte ich ein eigenes Buch darüber ſchreiden, 
Sender wird ene Leiftungsfähigleit von 7 it, vom Siegfriebhelden und von der Lache 7 1 — r . . hoffentlich niemand leſen würde. Die 
erhalten. Man nimmt e 61 5 es linge a daa odentön 0 Stadt der heiligen Lache "ber Heiligen, und 3 guten Worte vernünftigen Lobes und Tadels 
drei Großſender ſpäteſte zum Feb 952 dre K. er auf ſeinem Boden Kr if gen diente en und Tieren hin und würden darin verſchwinden wie Tropfen im 
fertigzuftellen. über —4 Eule des Himmels wölbt, des 1 rafend und die Böſen jegnend, m Meere. Doch habe ich auch jolde gefunden und 
W = 5 2 — . jedoch 65 | brauben in d ei rer 2 t, sc ließt 5 > Seion nit RD in H wei Ae Be 3 Dko 30 i je sy 
Frage eines neuen Großſenders. Bisher e * n in der Wel ott verlier ießt er ihm as er m ge rieben wurde. 
Bet 13 0 1 wo d ifte * fr ür: „Meide dies Haus Mit uns fol kein De 2 dee e een. pe at, 5% 1 7 aus Per 8e Geber des SAN oih Kritikers un 
m: Gott, ßbare 8 ” tet ſo: „Wenn man vor einem Feuerbachſchen 


den wird, und es * möglie b der Verflug ier ejen.“ D der Un i Bi 
nicht € e d in dieſem . no o | pen en a eÀ ner: ans, open e Css ee Sanel g fan an iee ar 2. 5 ſteht, ſo weiß man nicht. was man fagen 


Die ‚auf diefe Meile erfolgenbe Selen Rons | Eohne als Wet ra i igen, Glenntnilie, ber A de . 182 die türzeſre Antwort ijt die befte. Man bone. 73 


ift vor A par Bergung e einer | moderne un izm, auch das N sehabe wie ein Bauers- iin 
rationelleren Pre pi er zur ng ſtehen⸗ die Tradition des Bodens u um Sieger, und 1 
den Wellenlängen von DR refi ie en icht Bin der ber Senla, . der So n endli dati Gott: „Ich prog Bere blauem Kittel angetan fo ſtapft er 


weiter ben Nabiohörern einen gröheren Emp ei vie Wagt! Du Uret: eee und er e Mit dem menl Meine Mitteilungen 
Apparaten gelegentlich einen — — über Auer, Kraft i in —. 222 Kneip ie i anaia Sain . 3 100 Jahren, am 14. April 1831, wurde zu 


d Sene eſack der a Su Gerhard Ro 5; am 
faltırellen ichtspuakt E die Erni 1 om 23 als Sollen 12 5; zn a ber ger |, an iſt hier nicht der W e Dichter, pril 1831 zu Sulza im Wweimariſchen d £ Drar 
Großſendern von Bedeutung, da auf F Hes we ije kunft, und die Bindung an den . ſelber dichtet. Es iſt der Ahnengeiſt, der te Albert Lindner geboren. 
` die A mdg s 3 Neider“ weit über dle — ** feft; fie ir unlösbar Blute her m dichtet; die kauſendjährige katholiſche Vor 125 Jahren, am 11. April 1806, wur 
Reiches hinaus gehört beſtimmk NG fein Let RÓ ein d Trabition des bäuerlichen Pollsteſte dem er an- Laibach in Krain der öſterreſchiſche Dichter Wat 
— a sig Ba gan, ten. Er T der Dichter feiner Land und ig geht hört, Nur aus dem alten überlieſerten Blute | ñus Grün (Alexander Graf von Auersperg) ges 
Auf der anderen Seite bedeutet nating Figur feines „Hamgit der Jäger“ Rörper e nten dieſe „ fo ſchön werden, wie fie | boren. 
find und jo jafthaltig: 
ao s bei Pa Großſendern eine mie wordene Heima 119210 ift Verleiblichung de Se Bor 50 Jahren ſtarb am 15. Mai 1881 zu Wei⸗ 


Verengerun ogrammbafis. Das ift ein⸗ kräfte, Be > iſtes. Er bildet e A. i I Erde mar der Dichter und Dramaturg Franz von Din⸗ 
mal in fifleriger um und kultureller Hinfiht von 2 — hgj e mit dem er ae Aalam im Wacbgegeſt ` | gelftedt. 4 een 
Bedeutung, und zum anderen bedeutet es wieder⸗ Dichtern vom „Haus Ryland“. Jof ; Haufe in tieſſter Mi spna, 200 Jahre ſind am 24: April ſeit dem Tode von 
um eine erringerung der 8 enheit der | fang die „Eiſernen Sonette⸗ die Gedichte Be 10 öre Wetter und Winde Daniel Defoe, des Verſaſſers des Nobinſon Cru- 
e enge | IB year Teim Bam ra Shen, EEK Em 
on. Un ieſem u 
bie ur die N ie verur . x ongentra- e e i Do ER it Kur 20 . i 8 Dramatikers Calderon dela Barta ver- 
tion bis nem ge r auer ine e, die Zu nheit 
und man kann nur SEHE dal wenigſtens pierdol und Verſcho babet bir 1 n t; der 2 Fe tahen maa er atiis — Fir ge feierte in Graz der Dich 
ein Ausgleich durch eine möͤglichſt weitgehende Me der über den * rauen, Urahnengeifter ter Wilhelm Fiſcher 
Selbständigkeit der Programme geſchaffen wird die im Kirchengeſtühl ine, unb ga ſelber ift, Die 00 n Berlin wurde die sale or⸗Geſellſcha gene. 
Era e Mia e na ee dee. fi E Ro 
er e Za er Programme n adur uns r Bürlein im “ 
I bei ränten, daß ganze Sendergruppen gemein⸗ 45 abe r rd Dichter 8 Bid Berwie eee en Der, Sohle ee hat. (Vorſitzender: Generaldirektor Dr. Krü 
Km bie lebesfogung, ein eines Programms eines * Welt ſteht ſtill, und 8 Das Reichs⸗Herbergsver k nis 1931, a 
einzigen Senders hren. j nur die nr ER Leo Blech poros vom Reichsverband für ey. * 
eV. Jenn — ai ay ‘Taberner Bre a K ine wurde am 21. April ſechzig Jahre alt. Wi Säit alten Geis Fin in in Mc. 1 
8 i iR eng erſcheinen u 10 r es ne ri e ie Schil⸗ 
Welt, es en und in lings su 955 Dürener 1 


gie gend jtammt, p. wurde der at 80 5 u omp 1 9.5 m gieiden. er 
A:-Dar k. Zu einem intereſſanten, Weite und ihre Vollendun . in u aus er in Aachen geboren. Den kleinen fünfjährigen lage hat ulrat Seinri aſſinger⸗Darm 
für die e Kulargeſchigte 1 —— tiamen ben, _ der. p ines des | und Wege ins Alnvierjpieer prüfte bereits a ider t in eine orientierende Schrift unter dem Titel „Von 
Abend hat zu e den 24. April, der W efta Draußen, ins Drüben artnet iefer Glonbe iſt Köln, aber die Muſiktheorie ſchien zunächſt grau, | Weg und Weſen, von Wollen und Wirten der 
preußild e ch tsverein in Danzig Ben. und mythiſch wie der Götterglauben der und der 1 0 war vier Ja re Kaufmann, Jugendherbergen und des r 3 
eingeladen, Er Sean tet im Remter des Fran⸗ Antike. Man darf ni t nexgellen, ar r Katholi⸗ bevor er tr die Kunſt entihied. In Aamen |L Preis 60 Pf.) herausgegeben. 
et anerkloſters ein un ber mit Alt-Danziger. jamus mit ſeinen Myt einen Symbolen verdiente er fih die Sporen des Theaterkapell- Ein Erſtlingswerk erzielt einen der größten 
Im Mittelpunkt der Vortragsfolge ſteht und Feſten ins Alltagsleben an und ſtän⸗ meiſters, brachte auch dort zwei eigene 1 — her⸗ ge an ſpricht von einem erfolgreichen 
ein Bor dag von uſchnin . ap Gegenwart ift. Hier aber ift wache „ er bis ihn der italieniſche Bariton Fumagalli B wenn es eine Auflage von 25. 30 000 
„Danziger: Mujit 5 Vase er Mutter nz bäuerlich naiv und ganz patriarchaliſch und Prag an das De e Landestheater Angelo Exemplaren exreicht. Auf 50 000 kommt nur ein 
auch iſt pe De ee f 15 ah er eutbehrt doch nicht der Höhe und Würde der An⸗ nen empfahl as Erlebnis Bayreuths 1 der Produktion, und die Bücher, die es 
nenen Danzig el ilgef pí aus der jenſeitigen haf Kneip hat mit anpa ihn | hrt, vorher mit Humperdinck zu⸗ auf 100 000 und mehr brachten, find zu zählen. 
ſchichte der huke und eee e 1 A en mölligen und doch leibhaft ſchauenden Augen ſammengeführt, der fein Lehrer und Freund Meiſt werden ſolche Auflagen auch erſt nach Jah⸗ 
herausgegeben vom Weſtpreußiſchen Geſchichks⸗ 1585 olksgenoſſen jo in feiner Kindheit bei wurde. 35 Jahren riefen ihn Strauß und ren erreicht. Nun di eine junge Elfaf-Lothringe- 
verein in feiner Schriftenreihe „Quellen und Dar: g inen Brande die V orarin Nothelfer geſe en; von Hülſen A die Berliner Hof- und Staatsoper, tin, Adrienne Thomas 6 um erſten Mal in 
ſtellungen der Geſchichte Weſtpreußens“). Das h Ghee wie Gott in der Kommunion über an der er mit einer Unterbrechung (er würde ihrem Leben ein Buch gej chrleben, Dies Buch 
umfangreiche Werk, das die erſte kritiſch zu⸗ ple Girale zu . getragen wurde, und Operndirektor des Berliner Deuiften Opern» ie Katrin wird Soldat liegt bereits 
jammenfaſſende Darſtellung der Muſipflege in hat als Meßdiener am Altar Waſſer und Wein hauſes) bis heute in ungeſchwächter ebendigfeit fünf Monate nach dem Erſcheinen im 100. Tau⸗ 
Dang bringt und darum von hohem Wert in den Kelch des Prieſters geſchüttet. Das ift un⸗ wirkt. Als Blech 1923 eine Geſellſchaft von deut⸗[ſend vor, Ein ſolcher Erfolg eines Erſtlings⸗ 
ijt, wird auch von uns noch eingehend beg verlierbarer Beſitz, der auch in den a en. Der |in Opernkünſtlern zum erſtenmal wieder nach] werkes dürfte, 1 von 8 Bes" : 
handelt werden. e lebendig bleibt. erika führte und die Unternehmer das Gaſt⸗ | Beüpier, ſein. X ; 


Nr. 94 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 25. April 1931 


Polens Kampf gegen die Wareneinfuhr 
aus Danzig 


Aufhebung bezw. Milderung der polnischen Kontrollmassnahmen? 


Aus Danzig wird uns geschrieben: 

Die Danzig-polnischen Verhandlungen über die Auf- 
hebung der rigorosen Kontrollmassnahmen in Polen, 
die gegenüber den aus dem Danziger Gebiet einge- 
führten Waren angewendet werden und in der Praxis 
einem völligen Boykott gleichkommen, sind bekannt- 
lich nach kurzer Dauer vor Ostern unterbrochen wor- 
den, um, wie es offiziell heisst, „in Kürze wieder auf- 
genommen zu werden“. 

Das bisherige Ergebnis der Verhandlungen, auf Grund 
dessen diese fortgeführt werden sollen, kann, wie wir 
eriahren, nicht gerade als befriedigend angesehen 
werden. Die Verhandlungen sind polnischerseits gleich 
von vornherein mit der unverkennbaren Tendenz ge- 
führt worden, die Frage der Aufhebung 
oder Milderung der Kontrollmass- 
uahmen, die die gesamte Danziger Wirtschaft auf 
das stärkste schädigen, mit der Frage der Danziger 
Eigenbedariskontingente zu verknüpfen; nur auf ‚dem 
Wege einer durchgreifenden Einschränkung dieser 
Kontingente wollte man sich polnischerseits auf einen 
Verzicht auf die Binfuhrkontrolle aus Danzig nach 
Polen iestlegen, wobei diese Haltung damit begründet 
zu werden versucht wurde, dass Danzig infolge dieser 
Eigenbedarfskontingente ein Einfallstor für deutsche 
Waren nach Polen bilde. Demgegenüber wird man 
feststellen dürfen, dass die Ausnutzung dieser Kon- 
tingente ohnehin in der letzten Zeit infolge der Dan- 
ziger Wirtschaftskrise stark zurückgegangen sind, ein 
Zeichen dafür, dass es sich hierbei tatsächlich um 
in Danzig selbst verbrauchte Waren handelt. Im 
übrigen wird man an unterrichteter polnischer Stelle 
auch nicht annehmen können, dass es sich bei diesen 
Kontingenten um missbräuchlichen Weiterexport nach 
Polen in nennenswertem Umiange gehandelt haben 
kann. Vielmehr dürfte der Zweck der plötzlichen. 
auch von kaufmännischer polnischer Seite für falsch 

‚und unwirtschaftlich gehaltenen Kontrollmassnahmen 
sowie der Tendenz, die Danziger Eigenbedarfskontin- 
gente zu drücken, nicht der sein, die polnische Wirt- 
schaft vor dem höchstens 1 Prozent der Kontingente 
betragenden Eindringen deutscher Waren zu schützen; 
der Zweck ist vielmehr ein anderer und, um es gleich 
zu sagen, ein doppelter: zunächst soll, durch Ein- 
schränkung der Danziger Eigenbedarfskontingente, der 
Konsum von polnischen Waren aller Art im Gebiet 
der Freien Stadt gehoben werden. und ferner sollen 
durch die praktische Aufhebung der im Danzig-polni- 
schen Oktober-Abkommen enthaltenen Bestimmungen 
über diese Kontingente für die bevorstehende Revision 
dieses Abkommens im Herbst d. Js. neue Voraus- 
setzungen werden. Hat Danzig dank diesen Kontin- 
genten — die vor allem im Hinblick anf den beson- 
deren Danziger Lebensstandard erforderlich sind — 


Der Budgetabschluss 193031 


D.P.W. Der polnische Haushaltsvoranschlag für das 
Jahr 1930/31 sah in den Einnahmen 3033 Mill, zi und 
in den Ausgaben 2941 Mill. zl vor. Nach den heute 
vorliegenden Rechnungsabschlüssen für das genannte 
lahr ist eine tatsächliche Einnahme von 2748 
Mill. zt erzielt worden, während die tatsäch- 
lichen Ausgaben 2801 Mill. zł betrugen, demnach 
sind die Einnahmen um 290 Mil. zi hinter dem Vor- 
anschlag zurückgeblieben, doch konnten auch die Aus- 

nicht unwesentlich, und zwar um 140 Mul. 21 
zesenkt werden. N 

Das polnische Arbeitsministerium hat sein Budget 
allerdings mit Rücksicht auf die wachsende Zahl der 
Arbeitslosen um 53,9 Mill. Złoty überschritten. Das 
vorhandene Defizit in Höhe von 53 Mill. Zloty soll in 
den ersten Monaten des laufenden Budgetjahres ge- 
deckt werden. Aus diesem Orunde ist vom polnischen 
Ministerrat beschlossen worden, die Beamten- und 
Angestelltengehälter mit Wirkung vom 1. Mai ab um 
15 Prozent zu ermässigen. Dies wird eine monat- 
che Ersparnis von 11,8 Mill. Złoty zur Folge haben. 
Von seiten der Beamtenschaft dürfte zwar gegen die 
Ermässigung der Gehälter, welche in Polen schon 
äusserst niedrig sind (z. B. hat ein unverheirateter 
Ministerialrat ein monatliches Gehalt von ca, 275 RM.). 
wird dies kaum 


Polnische Automobilbaupiäne 


Die polnischen Staatlichen Ingenienrwerke, die im 
vorigen Jahre zwecks Herstellung von Lastkraftwagen 
und Autobussen einen Lizenzvertrag mit der schweize- 
rischen Firma Saurer abgeschlossen und eine schweize- 
rische Anleihe aufgenommen haben, stehen gegen- 
mit grossen ausländischen Automobilürmen in 
Verhandlungen über 


mische Direktor Ingenieur Smigielski vor Ostern in 
Paris verhandelt haben. Es handelt sich 
zunächst um eine mit ausländischer technischer und 
finanzieller Hilfe aufzunehmende Produktion von Per- 
sonenkraftwagen durch die Staatlichen Ingenienrwerke 
selbst, doch scheint auch der Plan erwogen zu wer- 
den, eine a — Oesellschaft unter 


— auslän pitalbeteiligung ins Leben zu 
Firmennachrichten 
Gerichtsaufsichten 


Termine finden in den Amtsgerichten statt. 


Dirschan. Fa. Bracia Schierling. ui. Kaszubska 2. 
Zahlungsaufschub auf 3 Monate, bis 1. 7. 1931, er- 
toilt. pg "mörensverwalter Feliks Kreft, ul. Hal- 

ra 20. 

Löslau. Anna Krakówka. Antrag auf Zahl mf- 
schub. Prüfungstermin 7. 5 1931, 9 Uhr. 5 05 
Schrimm. „Sremska Tkalnia“, inh. M. Lukas ze w 
Zahlungsaufschub auf Antra des Schuldners 

aufgehoben. 

Schwetz. Wladystaw Nowak, Herrenartikel- und 
Kurzwarengeschäft. Zahlungsaufschub bis 5. 7. 1931 
erteilt. Vermögensverwalter Bolestaw Fabifiski. 

Soldau. Zahlungsaufschub Fa. „Miyn Motorowy Szy- 
mon Czech z Synami“, Eröffnung des Vergleichs- 
verfahrens. 4 

Thorn. Emil Zawislewski, ul. Chelmifiska 28. 
Antrag auf Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 2. 5. 
1931, 11 Uhr, Zimmer 7. 


Generalversammlungen 


27. 4. Sp. Akc. „Blawat Polski“ in Posen 
‚Ordentliche G.-V. 4 Uhr in den Räumen der Firma. 
„ 4. Fabryka Wapna i Cementu Piechcin, Sp. Akc. 
in Piechcin bei Pakosch, Ordentliche G.-V. 7 Uhr 
nachm. im „Hotel Bazar“ in Posen, ul. Aleje Mar- 
cinkowskiego 10, 

3. 4. „Browary Grodziskie“, Sp. 
Grätz, ul. Kolejowa 5. Ordentliche G.-V. 
Lokal der Brauerei. 

1. 8. „Bazar Poznański“ S. Akc., ul Aleje 
Marcinkowskiego in Posen. Ordentiiche G.-V. um 
17 Uhr im Bazar. 2 

21. F. Zagórska Fabryka Krzesel i Tartaki, Sp. Ake. 
in Zagórze bei Neustadt. Ordentliche G.-V. 17 Uhr 
in der Kanzlei des Notars Jan Neumann in Neustadt. 


Akc., in 
5 Uhr im 


gewissermassen eine selbständige Wirtschaftspolitik 
treiben können, so soll diese Möglichkeit durch Ein- 
schränkung der Kontingente auf ein Minimum der 
Freien Stadt nunmehr genommen und. dieser Zustand 
sodann bei der Revision des Oktober-Abkommens end- 
gültig besiegelt werden. Auf diese polnische Ein- 
stellung diesen Fragen gegenüber weisen übrigens mit 
aller Deutlichkeit wiederholte, von uns wieder- 
gegebene polnische Pressestimmen hin, denen diese 
Reste einer Selbständigkeit der Danziger Wirtschaft 
ein Dorn im Auge sind. 


Für Danzig aber sieht dio Frage der Eigenbedarfs- 
kontingente doch wesentlich wichtiger aus. Wenn sie 
gegenwärtig, infolge der geringen Konsumfähigkeit der 
Danziger Wirtschaft auch eine geringere Rolle spielt, 
so ist doch daran nicht zu zweifeln, dass unter nor- 
malen Verhältnissen der Bedarf an Waren, an die 
der Danziger Markt nun einmal gewöhnt ist, wieder 
in stärkerem Masse hervortreten wird, so dass es für 
die Danziger Seite bei den Verhandlungen mit Polen 


Vor Eröffnung der Posener Messe 


Entgegen den vielfach von Pessimisten und Skep- 
tikern ausgesprochenen Erwartungen scheint sich die 
Posener Messe auch in diesem Jahr — trotz der 
zweifellos vorhandenen, durch die Allgemeinkonjunktur 
bedingten widrigen Umstände — recht gut anzu- 
lassen. Die Tatsache, dass sie bei ihrer diesjährigen 
Eröffnung den 10, Jahrestag ihrer Begrün- 
dung feiern kann, gibt Anlass zu verschiedenen 
Sonderveranstaltungen, die auch eine gewisse Zug- 
kraft auf Aussteller und Besucher ausüben dürften. 
Es ist schon im Rahmen einer vorhergegangenen Be- 
sprechung von uns darauf hingewiesen worden, dass 
nach allen für die Beurteilung zur Verfügung stehen- 
den Faktoren die Posener Messe in den verflossenen 
10 Jahren ihres Bestehens die Prüfung ihrer Existenz- 
fähigkeit abgelegt hat. Wenn sie auch diesmal hinter 
denen, was in den vergangenen Jahren geleistet und 
gezeigt wurde, nicht zurückbleibt, so ist das als 
weiterer Beweis dafür anzusehen, dass diese aus 
kleinen Anfängen hervorgegangene Schöpfung in der 
Tat eine lebenswichtige Bedeutung für die Wirtschaft 
Westpolens besitzt. Dass das Bestreben, sie zu einer 
„Internationalen Messe“ auszugestalten, bisher keinen 


rechten Erfolg gehabt bat, ändert an diesem Urteil] B 


nichts; im Gegenteil, es erscheint richtig und ver- 
nünftig, die durch die Verhältnisse gegebenen Grenzen 
zu erkennen, ihnen Rechnung zu tragen und nicht in 
gewiss bester Absicht, den Versuch zu machen, die 
Posener Messe als gleichwertig neben wirklich erst- 
rangige Veranstaltungen dieser Art hinzustellen. 
Dass auch das Ausland ein gewisses Inter- 
esse an der Beschickung der Posener Messe hat, ist 


verständlich und gibt hinreichenden Anlass dafür, auch |p 


die Zukunftsaussichten 
Allerdings ist iherbei ein Umstand mit in Rechnung 
zu ziehen: Die Auslandsfirmen, die die Veranstaltung 
besuchen, haben fast durchweg nur als Verkäufer 
Interesse an den hiesigen Wirtschaftsverhältnissen. 
Liese Tatsache ist ausschlaggebend für die Bedeutung 
der Posener Veranstaltung als „Internationale Messe“; 
als Exportmesse ist ihre Bedeutung ausserordentlich 
gering, nur als Ausgangs- und Anknüpfungspunkt für 
Importbeziehungen wird es ihr möglicher- 
weise gelingen, auch im Ansland einen gewissen Ruf 
zu erlangen. 

Da jedoch die Wareneinfuhr nach Polen von Voraus- 
setzungen abhängig ist, die gegenwärtig grösstenteils 
nicht vorbanden sind, kann es nicht ver- 
wundern, dass in diesem Jahre der Prozentsatz der 
Inlandsaussteller weit erheblicher ist als in den Vor- 
jahren. In erster Linie ausschlaggebend ist hierbei 


Br ee die infolge der misslichen Wirt-] Ha 


tslage ausserordentlich zurückgegangene Kauf- 
kraft des Inlandes; dass mit diesem Rückgang Hand 
in Hand die Absatzmöglichkeiten eine Verminderung 
erfahren haben, ist die Ursache, die vielen Auslands- 
firmen die Beschickung der Posener Messe als nicht 


aussichtsreich genug ersch lässt. H k 
ze einen inzu kommt | in 


noch nicht endgültig „pazifizierte‘ Ver- 
hältnis zu Deutschland. Wenn Deutschland für Polen 
der wirtschaftliche Erganzungsfaktor ist, so gilt das 
für die Westgebiete Polens naturgemäss in besonders 
starkem Angesichts der bereits erfolgten 
Ratifizierung des deutsch-polnischen Handelsvertrages 
durch den Sejm war eigentlich eine stärkere Be- 
schickung der Posener Messe durch reichsdeutsche 
Firmen zu erwarten. Indes ergeben die Anmeldungen 
ein entgegengesetzes Bild: Denn die Zahl der reichs- 
deutschen Aussteller ist hinter den Vorjahren und 
verhältnismässig auch hinter der Zahl der anderen 
Ausandsfirmen bedeutend zuräckzeblieben. 
Auch Danziger Aussteller haben sich in geringerer 
Zahl eingefunden; Ursache hierfür dürfte vor allem 


Keine Besserung am Weltzuckermarkt 


fi 
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Zu den Pariser Vereinbarungen ist noch nachzu- 
tragen, dass es für die in Aussicht genommenen Frei- 
gaben nicht nur der Erreichung des Preises von 2c fob 
Kuba gleichwertig zu erachten sein soll, wenn Java 
insgesamt 400000 t Weisszucker zu einem Durch- 
schnittspreis von mindestens 12 fl zu verkaufen in der 

war, sondern dass auch weitere javanische Ver- 
käufe von zusammen 400 000 t zu einem Durchschnitts- 
preis von nicht weniger als 13% bzw. 15 fl die 
gleichen Polgen nach sich ziehen sollen, die für das 
Erreichen der Preise von 2% bzw. 2% c vorgesehen 
sind. Bei 1 eung der durch das Pariser Kompro- 
miss geschaffenen Verhältnisse darf wohl nicht über- 
sehen werden, 


dass es sich bei der im Höchstfall 450 

beiragenden Extrafreigabe doch var 3 

Gesamt verhältnissen gegenüber nur bescheidene 
Menge handelt. 


Der auf allen Seiten zutage getretene Wunsch, die 
Durchführung des Internationalen Fünfjahresplans, wie 
es geschehen ist, zu sichern, war an sich wohl eigent- 
lich geeignet, die Preise anzuregen, hat dies in Wirk- 
lichkeit aber noch nicht getan. Vielmehr sieht man 
bei der noch wenig befriedigenden Entwicklung des 
Weltverbrauchs zu einem Vorgreifen in den Anschai- 
tungen erst teilweise Veranlassung. Man möchte sich 
durch eine möglicherweise schneller eintretende Er- 
holung aber auch nicht überraschen lassen und ver- 
folgt den Markt so sehr aufmerksam, was den Finfluss 
günstigerer Nachrichten verschärfen mag. 


Finstweilen schloss der New Yorker Markt wohl 
auch mit unter dem Einfluss von Mai-Glattstellungen 
etwa 6% P. niedriger als vor acht Tagen. Gegen Ende 
der Vorwoche hiess es, dass sich in New York ein 
neuer Pool gebildet hätte, der für Wallstreet-Inter- 
essenten auf die Durchführung des Chadbourne-Planes 
hin Käufe vornehmen wolle und bisher schon 50 000 t 
gekauft haben sollte. Ob es zutrifit, bleibt noch ab- 
zuwarten; jedenfalls war der Einfluss solcher Käufe 
noch nicht zu spüren. Früh in der Vorwoche scheinen 
mindestens fünf Kubaladungen nach England verkauft 
zu sein, und zwar zu Preisen, die noch etwas über die 
New Yorker Parität hinausgingen. Später soll auch 
Abladungsware überhaupt billiger abgegeben worden 
sein, und zwar bis zu 1.27% c für Mai und 1.29 c für 
Juni. Unter anderm scheint es sich dabei um 30 000 t 


günstig zu beurteilen.] K 


unmöglich erscheint, auch nur den gegenwärtigen 
Stand der Kontingente etwa für die Zukunft als bin- 
dend zu erklären, geschweige denn, im Sinne der 
polnischen Forderungen noch wesentlich unter deren 
Höhe herunterzugehen. Insbesondere erscheint dies 
dort ganz ausgeschlossen, wo es sich um die Einfuhr 
von Rohstoffen und Halbfabrikaten handelt, da hier- 
von die ehnehin mit den grössten Schwierigkeiten 
kämpfende Danziger. Industrie betroffen werden 
würde; die Ersetzung der aus eingeführten Rohstoffen 
und Falbfabrikaten in Danzig hergestellten Waren 
durch polnische Fertigfabrikate würde aber auch die 
Arbeitslosigkeit in Danzig weiter verstärken, was auf 
keinen Fall zugelassen werden kann. 

So wird man der Fortsetzung der Verhandlungen 
und ihrem Endergebnis in Danziger Wirtschaftskreisen 
mit starkem Interesse entgegensehen und hoffen, dass 
sie keine weitere Verschlechterung von Danzigs Lage, 
sondern, wie dies bei Aufnahme der Verhandlungen 
doch Absicht gewesen ist, eine Erleichterung hinsicht- 
lich des Exports Danziger Waren nach Polen bringen 
werden. Man wird schliesslich auch auf polnischer 
Seite verstehen müssen, dass eine fortwährende 
Schädigung. und Benachteiligung Danzigs unmöglich 
als ein normaler Zustand angesehen werden kamu und 
dass eine weitere Verhinderung der doch gerade von 
polnischer Seite als erforderlich bezeichneten Ver- 
ständigung geeignet ist, dass Danzig-polnische Problem 
auf eine gänzlich neue Ebene zu verschieben. 


die schlechte Behandlung von Danziger 
Firmen beim Warenverkehr mit Polen durch die 
hiesigen Behörden (Einfuhrkontingente!) sein. 

Das Inland nimmt dafür ein um so lebhafteres Inter- 
esse an der Posener Messe. Festzustellen ist in 
diesem Jahre vor allem eine stärkere Beteiligung ans 
den östlichen Wojewodschaften Polens. 

Vor allem Kleinpolen entsendet eine ganz erhebliche 
Anzahl von Ausstellern, und es ist zu erw. dass 
die Zahl der Besucher einen entsprechenden Zugang 
aufweist. Die Hauptindustriebezirke, Oberschlesien, 
Lodz und Bielitz, sind ebenfalls mit einer erheblichen 
Anzahl von Ausstellern vertreten; dass sich dar- 
unter die führenden Unternehmen sowohl der Textil- 
wie der Schwerindustrie befinden, kennzeichnet die 
Bedeutung, die man in diesen Kreisen der Posener 
Messe zumisst. Eine Anzahl von Kartelen und Syn- 
dikaten stellt ihre Erzeugnisse geschlossen aus. Auch 
Kommunalverbände sowie die Staatsbanken, das Post- 
und Telegraphenministerium, die P. K. O. usw. haben 
sich zur Beteiligung angemeldet. 


mietung einzelner Stände für eine Reihe von Jahren 
im voraus, sowie die ebenfalls vorgesehene Preis- 
ermässigung für Einlasskarten. 


Nach allem, was bisher zu sehen und festzustellen 
war, wird die Posener Messe auch in diesem Jahr 
den Ausstellern und Besuchern keine Enttäuschung 
ereiten. Um jedoch diesem Bild auch eine Dosis 
ritik beizufügen, müssen wir betonen, dass uns die 
Werbetätigkeit des Messeamtes nicht ganz auf 
der Höhe erscheint. Das gilt sowohl für den Um- 
fang wie auch für die Art und Weise der ausgeübten 
Propaganda. Wir haben festgestellt, dass man in 
weitesten Kreisen Deutschlands, auch in solchen, bei 
denen man an sich ein Interesse voraussetzen müsste. 
überhaupt keine Ahnung von der Existenz der Posener 
Messe vorhanden ist. Gerade die Auslandspropaganda 
müsste in weit stärkerem Masse als bisher be- 
trieben werden; wir sind überzeugt davon, dass 
gerade aus Deutschland eine grössere Auzahl von 
Firmen als bisher sich zur Teilnahme melden würden, 
wenn sie nur etwas davon wüssten, dass man in 
Posen eine Messe veranstaltet. sichtlich der Art 
und Weise der Werbetätigkeit möchten wir zum Ver- 
gleich auf die Propaganda des Leipziger Messeamtes 
hinweisen, die in einer wirklichen Pörderung der 
ndelsinteresse ihrer „Kunden“ besteht. Das ganze 
Jahr über beschäftigt man sich dort mit der Ver- 
mittlung von Handelsbeziehungen, mit der Auskunit 
ü empfehlenswerte Bezugsquellen und gibt zu 
diesem Zweck sogar eine Art eigene Zeitung heraus. 
Es — uns ee — das Posener Messeamt 
seinem natürlich ver ismässig kleinen Rahmen 
sich mit derartigen Bestrebungen versucht hat; doch 
scheint es uns andererseits, als ob man immer noch 
in zu starkem Masse die „vaterländische“ — natio- 
nale — Bedeutung der Messe betont. Dies ist nicht 
noue 1 Veranstaltungen, we 18 der Landes- 
ausstellung. kann man er vorbebunt patrio- 
tischer Gesichtspunkte rechtfertigen, eine Messe aber 
ist eine rein kaufmännische An gelegen 
heit, bei der Zweck und Erfolgsaussich- 
ten den Schwerpunkt der Propaganda bilden müssen. 
Will man den Kaufman zur Beteiligung an der Messe 
anregen, so muss man ihm vor allem den positiven 
Nutzen vor Augen halten, den er davon hat. Diesen 
Gesichtspunkt sollte die Messeleitung in stärkerem 
Masse berücksichtigen als bisher. 


Kubas gehandelt zu haben, die an eine Londoner 
Firma gingen, die ihrerseits davon au belgische und 
ranzösische Raifinerien weiterverkauft, aber auch im 
eitmarkt Abgaben dagegen vorgenommen haben soll. 
Schliesslich verlautete noch von einem Abschluss 
neuer Philippiner Zucker, Dezember- und Januarver- 
schiffung, zu einer Parität von 1.87 c, was alles zu- 
sammen die Preise drückte. Der Londoner Rohzucker- 
terminmarkt büsste daraufhin über e anfängliche 
rholung von 17% d hinaus noch etwa 1%. d neu ein, 
ebenso Hamburg über einen anfänglichen Preisauf- 
schlag von etwa 10 Rpf. hinaus weitere 5 Rpf. 

Der Javatrust verkaufte zu seinen alten Preisen in 
kleinen Posten wieder nur etwa 3500 t Zucker. 15 bis 
20 000 t russischen Zucker, den Holland kaufte, um, 
wie es heisst, zum Teil zu Andienungen im Termin- 
markt Verwendung zu finden, soll sich ungeeigneter 
Säcke wegen für diesen Zweck nicht eignen. Die 
kubanischen Vorräte sind einschliesslich der nach den 
abriken unterwegs befindlichen Mengen, nach Willet 
& Gray, am 6. April auf 3 758 000 t gestiegen; damit 
würde die bisher überhaupt erreichte Höchstgrenze 
bereits etwas überschritten. 


Steigerung der Weltweizen- 
erzeugungumrund sechs Prozent 


Nach den abschliessenden Berechnungen und Zu- 
sammenstellungen des Internationalen Landwirtschafts- 
instituts in Rom ist die für 42 Länder der Welt be- 
rechnete Weltweizenerzeugung von 868 Mit. dz im 
Jahre 1929 auf 920 Mill. dz im Jahre 1930 gestiegen. 
Dies entspricht einer roduktionssteigerung von etwa 


6 Prozent. Im einzelnen betrug die Weizenerzeu- 
gung in: 
1929 1930 
Ä in Millionen dz 
Europa (27 Länder) 389 369 
Nordamerika (3 Länder) 306 342 
Asien (5 Länder) 103 121 
Afrika (6 Länder) 36 30 
Australien 34 58 


Eine Steigerung der Weltweizenerzeugung ist für 
Nordamerika, Asien und Australien festzustellen. Die 
europäische Erzeugung weist sogar einen recht erheb- 
lichen Rickgang auf. 


Gute Aussichten der polnischen 
Geflügelausfuhr nach England 


Eine polnische Firma, die sich mit der Mästung, 
Schlachtung und’ Einlagerung von Geflügel befasst, hat 
mit Beginn d. J. die Ausfuhr geschlachteter Truthähne 
und Gänse nach England aufgenommen. Die Kalku- 
lation dieses Geschäfts stellt sich bei Truthähnen tol- 
gendermassen dar: 

Das durchschnittliche Schlachtgewicht beträgt 4.5 
kg, der in London erzielte Durchschnittspreis 23.22 zł 
je Stück, der Kaufpreis im Inlande 8.55 zł; für die 
Herrichtung der Ware werden 35 gr verausgabt, für 
die Verpackung 17 gr, den Transport nach Gdynia 
57 gr, den Seetransport, die Kommissionsgebühr und 
dergl. 2.78 zł, insgesamt mithin 12.42 zl. An einem 
Stück werden also 10.80 zi verdient. 

Bei weitem nicht so vorteilhaft gestaltet sich die 
Kalkulation für geschlachtete Gänse, indem an einem 
Stück im Durchschnittsgewicht von 4.5 kg ein Rein- 
gewinn von 3.37 zł erzielt wird, 

Die englischen Abnehmer äussern sich über die 
polnische Ware sehr anerkennend und versichern, 
dass auch grössere Partien geschlachteter Hühner am 
englischen Markt Absatz finden würden. 


Bevorstehende Aenderung 


des Forstgesetzes? 


D.P.W. Der Vorstand des Verbandes polnischer 
Waldbesitzer hat sich wegen einer Aenderung des 
bestehenden Forstgesetzes an die polnische Regierung 
gewandt; es handelt sich hierbei ausschliesslich um 
den privaten Waldbesitz. U. a. wird gefordert, dass 
die Anstellung eines geschulten Fachmannes im pri- 
vaten Waldbesitz obligatorisch gemacht werden soll, 
ferner, dass die Parzellierung privater Waldungen von 
der besonderen Genehmigung einer staatlichen Auf- 
sichtsbehörde abhängig gemacht werden muss usw. 
Dadurch will man anscheinend der Raubwirtschaft 
ein Ende bereiten, welche dadurch begünstigt wurde, 
dass eine Parzellierung und private Holzfällungen bis- 
her ohne weiteres stattfinden konnten. Es verlantet, 
dass bei der polnischen Regierung die Neigung besteht, 
den Forderungen des genannten Verbandes weitgehend 
Rechnung zu tragen. 


Zunahme des polnischen 
Butter- und Eierexports 
nach der Schwe 


Der polnische Export von Butter und Bieren nach 
der Schweiz ist in letzter Zeit in ständiger Zunahme 
begriffen. Im März d. J. stand Polen unter den Butter 
importierenden Ländern an 3. Stelle. Die polnische 
Butterausfuhr nach der Schweiz betrug im März 
1152 q im Werte von 351 446 Franken und im ersten 
Quartal d. J. 841 358 Franken. An Eiern importierte 
die Schweiz aus Polen im März für 128 350 und m 
ersten Vierteljahr 1931 für 346 350 Franken. 


Gründung einer Exportbank 
für den Handel mit Polen 
in Riga? 


D. P. W. Aus Riga wird gemeldet, dass die Gründung 
einer Exportbank für den Handel mit Polen kurz be- 
vorsteht; diese Exportbank soll auch von der staat- 
lichen Wirtschaftsbank Polens unterstützt werden. 
Das Aktienkapital soll sich jedoch in Händen einer 
kleineren englischen Gruppe befinden. 


Polens Viehbestand 


Das Statistische Hauptamt in Warschau veröffent- 


Pferde 4095151 (4046734), Schafe 
2489 947, Ziegen 227 121 (1929 Schafe und Ziegen zu- 
sammen 2523493). Eine beträchtliche Zunahme ist 
somit in bezug auf den Schweinebestand festzu- 
stellen, der sich im Laufe des Jahres um 24,6 Proze 
vergrössert hat. j 


Märkte, 


Danzig, 3. April, Letzte amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen, 128 Pid. 19, Roggen 16, Braugerste 
16--17, Futtergerste 15.75, Hafer 16.50—17.50, Rozge»- 
kleie 14.50, grobe Weizenkleie 14. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Roggen 4, Gerste 1. Hafer 1, 
Kleie und Oelkuchen 2, Saaten 2. 

Produktenberlcht. Berlin, 23. April. Unsicher 
und matter. Die Unsicherheit, die in der letzten Zeit 
infolge der Ungewissheit bezüglich der beabsichtigten 
Regierungsmassnahmen auf agrarpolitischem Gebiet 
den Produktenmarkt beherrscht, kommt in den täg- 
lichen Tendenzschwankungen deutlich zum Ausdruck. 
Nach der gestrigen Erholung war die Grundstimmung 
heut& wieder matter, allerdings wurde von den Preis- 
rück in der Hauptsache das handelsrechtliche 
Lieferungsgeschäft betroffen. Weizen setzte mit Aus- 
nahme der Septembersicht, die ziemlich gehalten war. 
bis 2.75 Mark niedriger ein, für Roggen betrugen die 
Preisverluste 1—1.50 Mark. Am Produktenmarkte ist 
lediglich Weizen preissicher angeboten und gab ange- 
sichts der Zurückhaltung der Mühlen um etwa 2 Mark 
im Preise nach, Das Ofiertenmaterial bei Roggen hat 
sich kaum verstärkt, und die ersthändigen Forderungen 
sind wenig nachgiebig, so dass Abschlüsse auf Basis 
der um 1 Mark ermässigten Gebote zunächst wenig 
zustandekommen, Weizenmehl liegt trotz vereinzelter 
Preiskonzessionen der Mühlen ruhig, Roggenmehl blieb 
gefragt und im Preise behauptet. Hafer ist wenig an- 
geboten, die Käufer verhalten sich aber auch sehr ab- 
wartend, und die Gebote lauten im Anschluss an die 
Bewegung der Lieferungspreise niedriger. Gerste 
ruhig, aber stetig. 


Berlin, 23. April. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 


zenkleie 14-—14.25, Roggenkleie 14.25-14.50, Viktoria- 
erbsen 24—29, Kleine Speiseerbsen 23—27, Putter- 
erbsen 19—21, Peluschken 25—30, Ackerbohnen 19—21. 
Wicken 23—26, blaue Lupinen 13.50 18.50, gelbe Lu- 
pinen 22—26, neue Seradella 66—70, Rapskuchen 9.30 
bis 10.20, Leinkuchen 14.10—14.30, Trockenschnitzel 
8—8.20, Soya-Schrot 14.20—14.90, Kartoffelflocken 
15.50-—16. 

Kartoffelnotiz. Berlin, 23. April. Weisse 
kartoffeln 1.70—2, Rote Speisekartoffeln 22.30. Oden- 
wälder Blaue 2.10-—2.50, Gelbfleischige 2.00 3.30 Rm. 
Fabrikkartoffeln 83—9 Pig. je Stärkeprozent. 

Eier, Berlin, 23. April. Deutsche Eier: 
Trinkeier (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 
65 g 8%, Klasse A über 60 g 8, Klasse B über 53 g 
1%, Klasse C über 48 g 6%. Aussortierte kleine und 
Schmutzeier 6 Pig. — Auslandseier: Dänen 18er 
8%4, 17er 8%, Holländer Durchschnittsgewicht 68 g 
9-94, 60—62 g 8--8%, Rumänen, Ungarn und Jugo- 
slawien 6%--7, Russen, normale 6%,. kleine, mittlere 
und Schmutzeier 5%—6 Pig. — Witterung: schön, 
Tendenz: ruhig. 

Zucker. Magdeburg. 23. April. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung 26.70, April 26.70, Mai 
26.85 Rm. je 50 Kg. Tendenz: ruhig. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen, 24. A 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. $ 


Transaktionspreise: 


ril. Amtliche 
tation | oznan. 


Roggen 90 ts è 29.75 
Richtpreise 
Weizen . 34.25 — 34.75 
Mahlgerste u hna o say ...  26.00—27.00 

Braügerste se rt . 
Futterhafer ...... „ . 
Roggenmehl (65%) 222222... 43.50 — 44.50 
Weizenmehl (65%) . 52.005500 
Weizenkleie . 24.50 25.50 
Weizenkleie (dick) 77). 25.50-26.50 
Ragsenklese wann 21.50-25.50 
ne 58.00 40.00 
cr Ra . 42.00 — 47.00 
Sommer wickeeeeeeeae . . 45.0047. 00 
DOIUSCHKeN! 2.05 an. 9900 
Felderbsen r 29.0. — 30.00 
Viktoria erbsen . 30.00-34.00 
Blusen wrreiaca 26 .00—28.00 
Gelblup inen . . 34.0038. 00 
Klee, o 300.00 —350.00 
Klee, weises ... .. 340.00— 460.00 
Klee, schwedisch . . 230.00 — 260.00 
Klee, gelb, ohne Schalen... 14000 170.00 
Klee, gelb in Schalen . 6000 70.00 
Wundklee eee aaa D-24000 
Timo lee Saas at 90.00—105.00 
Ray NN en N 90.00 110.00 
„FF (. 34.00 —36.00 
Speisekartoffeln „see... 6.50—7.00 
Exportkartoffe·nulnꝶ n. 8.50 —10.00 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu an- 
deren Bedingungen. Roggen 90 to., Weizen 60 to., 
Wicke 10 to., Roggenkleie 15 to., Kartoffeln 
255 to. Gelbe Kartoffeln zum Export über Notiz. 


Getreide. Warschau, 23. April. Amtlicher Be- 
richt der Getreidebörse in Warschau. Die Kurse sind 
auf Grund der Marktpreise für 100 kg in Zloty, Parität 
Waggon Warschau, festgesetzt: Roggen 28.4029, 
Weizen 35—36, Einheitshafer 29,50—30.50, Sammel- 
hafer 28—29, Grützgerste 28.50—29, Braugerste 30 bis 
31, Weizenluxusmehl 61—71, Weizenmehl 4/0 55—61, 
Roggenmehl nach Vorschrift 43—44.50, mittlere Wei- 
zenkleie 24.50—25.50, Roggenkleie 25—25.50, Lein- 
kuchen 33.50—34.50, Rapskuchen 26—27, Feld-Speise- 
erbsen 32—35, Viktoriaerbsen 40—42, Rotklee 300 bis 
380, Weissklee 350—450, Saatwicke 44—47, Seradella 
doppelt gesäubert 83—88, Saatpeluschken 48—50, Blau- 
lupinen 25.50—26.50, gelbe Saatlupinen 40—43, Speise- 
kartoffein 9—10. Mittlere Umsätze bei behaupteter 
Tendenz. 


Danzig, 22. April. Letzte amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen, 128 Pfd. 19, Roggen 16, Braugerste 
16—17, Futtergerste 15.75, Hafer 16.50—17.50, Roggen- 
kleie 14.50, grobe Weizenkleie 14. Zufuhr nach 
Danzig in Wagg.: Weizen 2, Roggen 11, Gerste 1, 
Hafer 1, Kleie und Oelkuchen 3: Saaten 2. 


Zucker. Magdeburg, 21. April. (Notierungen in 
Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschliessl. Sack): 
März 8.05 Brief, 8.10 Geld, April 6.90 bzw. 6.80, Mai 
5.80 bzw. 6.75, August 7.35 bzw. 7.30, Oktober 7.55 
bzw. 7.45, November 7.65 bzw. 7.60, Dezember 7.80 
bzw. 7.75. Tendenz: schwächer. 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. April. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.9025, Goldrubel 4.74, Tscherwonetz 
0.43—0.44 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.69, Ber- 
lin 212.56, Budapest 155.62, Bukarest 5.31, Helsingfors 
22.46, Spanien 88.90, Kairo 44.49, Kopenhagen 238.80, 
Oslo 238.82, Riga 171.89, Sofia 6,47, Stockholm 239.10, 


Tallinn 237.55, Italien 46.75%, Montreal 8.916, 
tesi verzinsliche Werte 


5% Staatl. Konrert.-Anleihe (100 zł) 49.00 | 49.25 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 72.50 | 72.50 
10% Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (100 zt) 105.000 — 
50% Eisenbahn Anleihe (100 G.-Fr) — he 
4% Prämien-Investicrungs- nn (100 G.-zħ) 90.00 95.00 
7% Stabilisierungs- Anleihe 83.00 


... . AR Mi RER Ta BA 
industrieaktien 


23. 4 23. 4.122. 4. 

Bank Polski 127.50 — 29.00 
Bank Dyskont. — . — 2 
Bk. Handl. i. W. — Polska Nafta - yy 
Bk. Zachodni — Nobel - Stand. — - 
Bk. Zw. Sp. Z. — 55 — — 
Grodzisk — ilpop — — 

Puls — Modrzejöw 6.75 7.00 
Spies = Norblin — — 
Strem — Orthwein u — 
Elektr. Dabr. — Ostrowieckie 3.5 — 
Elektryczuose — Parowozy — — 
P. T. Elektr. — i — 2 
Starachowice — — - 
Brown Boveri za - — 
Kabel — Staparköw — — 
Sila i Światło — Ursus — — 
Chodoröw jae Zieleniewski - po 
Czersk 22 Zawiercie 7 — 
Caestocice = Borkowski * - 
8 s a 8 - — 
ichalöw 2 ykat * =r 

Ostrowite — aberbusch 90.00 87.00 
W. T. F. cukru 29.00 29.00 | Herbata — 
Firley * Spirytus a x 
Łazy — Zegluga 70 N 
Wysoka sj Majewski 7 s 
Sole Potasowo 90.00 Kijewski z = 
Drzewo — Mirköw = 


Tendenz: uneinheitlich, 
Amtliche Devisenkurse 


Brüssel 
Helsingfors 
London 
New York (Scheck) — — — 


Kopenhagen 
Stockholm 

Oslo 
Bukarest 


— u — 


171.52 | 172.8 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: uneinheitlich. 


Danziger Börse 


Danzig, 23. April. Reichsmarkuoten 122.55, Dol- 
larnoten 5.14, Ztotynoten 57.65, Scheck London 25.00. 

Am Devisenmarkt lagen heute Reichsmarknoten bei 
122.43—67, Zlotynoten bei 57.59—70, Dollarnoten bei 
5.1349—1451 und Scheck London bei 25.00. z 


Posener Börse 
Fest verzinsliche Werte 


Notierungen in °/ọ7 
8% staatliche Goldanleihe (100 C. 21) 
5% Konvertierangsanleihe (100 zł) 
10% e eibe (100 G.-Fr.) 
6% Dollaranleibe 191920 (100 Dollar) 
3% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 G.-zt) 
7% Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw.-Fr.) 
9% Oblig. d. St Posen (100 G.-zl) ». J. 1929 
3% Oblig. d. St. Posen (100 G.-zł}) „. J. 1926 
8% Dollarbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspfand.d. P. Ldsch. (100 z?) 
6% Amortisations- Dollarpfandbriefe 

Notierungen je Stück: 
6% Rogg.-Br. der Pos. Ldsch. (1 D.-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Prov. le (1000. Mk.) 
3/½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Pror.-Oblig. (1000 Mk.) 
31/3 u. 4% Pos. Pr.-Obl. m p. Stemp. 8 
5% Prämien-Dollaranleihe Ser. II (5 Dollar) 
4% Prämien-Investierungsanleihe (100 G.-zi) 
3% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert. 


Industrieaktien 


(Schlusskurse) 


Brzeski-Auto ` P. Sp. Drzewna 


24.4 23. 4. 24. 4. | 23. 4. 
Bank Polski Hartwig C. —— 
Bk. Kw. Pot, H.Kantorowicz — 
Bk. Przemysł, Herzf, Victor. =; 
Bk. Zw. Sp. Z. Lloyd Bydg. Sl 
P. Bk. Handi. Luban ax 
P. Bk. Ziemian Dr. Roman May | 23.00 
Bk. Stadthagen Milyo Wagrow. 5 
Arkona Miyn Ziem. — 
Browar Grodz. Piechein 
Browar Krot. Plötno == 


EEEE EA-LEEL Et 


BEREFIEEEEEEEEEEE 
RARI; 


Cegielski H. | 35.00B| 35.066] Sp. Stolarska 

Centr. Rolnik. | _ Tri 

Centr. ` Skór Unja 
Wytw. Chem. 
Wyr. Cer. Krot. 
Zw. Ctr. Masz. 


Tendenz’ unverandert. 
G = Nachfrage, B = Angebot, -+ = Geschäft, * = obne 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsblld, Berlin, 24. April. (R.) Er- 
wartungsgemäss kounten die ersten Kurse des heu- 
tigen Börsenverkehrs weitere Besserungen aufweisen. 
Besonders Kali-Aktien, bei denen der. Dividenden- 
abschlag zu berücksichtigen ist, waren mehrprozentig 
gesteigert und hatten ziemlich lebhaftes Geschäft. 
Svenska gewannen erneut 10 Mark, Ilse-, Spritwerte- 
und Kunstseide-Aktien waren um 3—4 Prozent ge- 
bessert. In der Hauptsache deckte die Börse auf den 
festeren New Yorker Schluss. Geld weiter leicht, 
Tagesgeld 4-6 Prozent, vereinzelt 3% -Prozent, Mo- 
natsgeld 5% 6% Prozent, Warenwechsel ca. 5 Pro- 
zent. Reichschuldbuchforderungen bis % Proz. fester. 
Im Verlaufe ruhig und etwa gehalten. 


Ums. 


industrieakıien 
N Anfangskurse 12 Uhr mittags. 

24. 4 123 4 24 J. 23.4. 
Accumulator — — Laurabütte — — 
Adlerwerke — — Lorenz — — 
Aschaffenburg — — Motor. Deutz — — 
Bemberg 104.75 | 98.50 | Nordd. Wolle 61.50 | 60.50 
Bergor, Tiefb. | 274.00 | 270.00 | Pöge.Eiktr.-W.| — - 
Dt. Kabelw. — -= Riedel — eu 
Dt. Wolle - — Sachsenwerke => — 
Dt. Eisenhd — — Sarotti — — 
Feldmühle 129.00 - Schl.Bzb.u.2k.| — — 
Körting. Gebr. a 29.25 | Schl. Textil — 
Hohenlohe — — Schaub. u. Salz. | 160.00 | 156.06 
Humpoldt - 2 Stollb. Zink 3 * 
Lahmeyer ar 1 


Tendenz: fester. 


pean a 


Terminpapiere 
77 7 23. + I. 4 2 u. 
Dt. R.-Bahn 93.62 9350 Ges. f. o. Unt 129.12 125.75 
A. G. f. Verkehr 69.37 | 6750 | Goldschmidt 49.25 
Hamb. Amer | 64.50 | 63.50 | Hbg. Elkt.-W. Ta 
Hamb, Südam. | 117.00 | 113.50 | Harpen. Bgw 71.75 70.00 
Hansa — 8575 | Hoesch | 67.00 | 65.50 
Nordd. Lloyd 65.25 | 64.75 | Holzmann 104.00 | 142.00 
Al. Dt. Kr. Ants. — 93.00 Ilse Bergbau | 186.37 183.00 
Barmer Bank | 101.50 | 111.50 | Kali Asch. 138.10 | 163.00 
Berl. His.-Ges.| 123.50 | 123.50 Klöcknerw. | 71.25 - 
Com. u. P. Bk. | 118.50 | 118.50 | Kölo-Neuess. | 7350| 72.00 
Darmst. Bank | 138.00 | 137.00 | Mannesmann | 7875| 75.12 
Deutsch. Bank | 117.75 | 107.50 | Mansf. Bergb. | 58.25 | 37.00 
Dise.-Ges. Metallwaren 73.50 — 
Dresdner Bank 107.50 107.50 | Nat. Auto-Fb. * 
Mtdtsch.K.-Bk. Ibschl.Eis.-Bd. 43.62 | 5 
Reichsb. Neue 16762 | | 165.00 Obschl.Koksw. | 8900 | 79.00 
Schulth. Patz. 175.75 170.00 | Orenst. u. Kop. | 32.00 | 49.50 
A. E. G. 111.25 | 108.25 | Ostwerke ein h 
Bergmann Phönix Bgbau | 6287 | 61.25 
Berl. Maseb. -F. 2850 47.00 — 1 180.75 | 175.50 
Buderus 55.00 — N tr. VW. — | A 
Cop. Hisp. -A. — 281.50 | Rh. Stahlw. 81.25 | 81.25 
Charl. Wasser | 87.75 | 87.00 | Riebeck = > 
Conti Cauteb. 12040 | 119.00 | Rütgerswerke | 57.00 | 55.00 
Daimler-Benz | 33.00 | 32,50 | Salzdetfurth 245.00 | 247.50 
Dessauer Gas | 137.50 | 134.75 | Schl. Elktr..W. | 133.25 | 138.01. 
Dt. Erdöl-Ges. | 76. 25 73.25 | Schuck. u. Co. 144.00 139 75 
Dt. Maschinen — Siem. u. Halske 179.50 175.00 
Dyaam. Nobel | — — ] Tietz, Leonb. -| 118,00 | 115.00 
El. Lief.-Ges. 124.285 — Transradio 1 — 
El. Licht u. Kr. 126.75 1 124.25 Ver.Glanzstoff — — 
Esson; Steink. | 2 Vor. Stahl. 18300 57.06 
. G. Farben 1 7 .00 esteregeln Í ; — 
Felten u. Guill. 87.00 | Zellst. Waldh 103.75 | 100.51 
Gelsenk. Bew. 1 10 A 80.50 | Otavi 31. 30.87 
21 4 23. 4. 

Ablös.-Schld — — - —- 58.00 


Ablös.-Schuld obne Auslösungsrecht — — — 


Buenos Aires — — — — — ‚376 | 1.38: 
Bukarest — —- 2.496 2.500 
Canada - — 4.183 4.201 
Jipa ~- - - - —- — 2.073 | 2.077 
Konstantinopel — — — — — r. 
London A — — — — — 20.387 20.427 
New York — — — — — — 4.1955 | 4.2035 
Rio de Janeiro — —— — 0.293 | 0.285 
Uruguay — — — — 2737 | 28.3 
Amsterdam 168.47 | 168.81 
Atben — — — no 5.435 | 5.445 
Brüssel — -- 58.32 | 58.4 
Danzig — — — — — —— 81.48 | 81.61 
Helsingfors — — = — — 10.558 | 10.578 
italien — — — — —— — 21.975 | 22.015 
Jugoslawien n 7.378 7.392 
Kopenhagen — — — — — 112.2123 
Lissabon 18.86 16.90 
Oslo — — ~ = - - 112.22 | 1124 
Parıs =- —- = — — — — 16.40 | 16.44 
Prag -—— 12.426 | 12.446 
Schwein — — — — — — 80.81 | 80.97 
Sofia - 3.00 | 3,04€ 
Spanien — —-— — — — 41.61 | 40.69 
Stockholm — — - 112.35 | 112.58 
C771 Be 111.66 | 111.88 
Budapest — — — — — 73.14 5 
4 5 - - - - ——— 58,99 | 59.11 
o 20.51 | 20.95 
Reykjawik 100 Kronen — — 92.13 -f 92.03 | 92,21 
Riga - È 80.76 | 80.92 
Kaunas (Kowno) — — — — 3 N 11.91 41.99 
Warschau — — m — — — 2 2 
— — ͤ ‚2k3.—ä— ͥͤ —Z—ꝛ3—56— — — ae 


Ostdevisen. Berlin, 23. April. Auszahlung Posen 
46.9047. 10 (100 Rm. = 212.31—213.22), Auszahlung 


[Warschau 46.90-47.10, Auszahlung Kattowitz 46.90 bis 


47.10; grosse polnische Noten 46.775 47.175. 


——Pẽ — — e — —ͥ — e 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Bei Magenbeſchwerden Sodbrennen, vermin⸗ 
dertem Hungergefühl, AT Drud 
gegen luce Leber, — 1 — —.— ein Glas 

rliches ranz⸗Joſef“ erwaſſer prompte 
Belebung der 8 e 


Ritihenwalde 


ingeſtellte Autobuslinie. Wie 

von uns vor einiger Zeit gemeldet wurde, ſind 

zwei neue Autobuslinien nach Rogaſen und Obor⸗ 

nik in Betrieb genommen worden. Leider fanden 

— 1 nicht die nöti ige Unterſtützung 

a des Publikums und mußten die Linie wieder eins 
ellen. 


ze 
ohenmarktt. Auf 


geſtrigen 


erg wurden folgende reife. as jet: 
er 1,60—2 das Pfund, Eier 1—1,30 ans 
del, Aepfel 0,70—1,50 das Pfund, wre 35, 
Weiptoßt, Rofto E 20—33, 800 at 20 Gr. der Kopf, 
Radieschen 25 

Nakel 


d. Jwangsverteigerun Die Herr: 
f verlei ubaſch, Beſitzer Herr Kowalſti, ijt e 
verſteigert worden und einen s von 


Zloty erbracht. Denke u von Herrn 
Sakalſti Bromberg, erworben worden. 


Mogilno 
X rn großes Schadenfeuer entſtand 


in der Landwirtſchaft des Stanislaus Stomowicz 
in Wymyſkowo. Wohngebäude, Stall, Scheune 
und ſämtliche Möbel And den Flammen zum 
Opfer gefallen. Der G aaen, den die Verſicherung 
deckt, beträgt 39 000 Zkot 


Sporl-Vorſch u 


Ligaſpiele 
Der le * Sonntag im re chen April bringt 
ee oſpiele: Polonia Wiſta in Warſchau. 
E egia in Krakau, Lechja—Czarni in 
Lemberg, Ruch —Garbarnia in Königshütte und 
Warta—Pogon in 3 
Das Spiel der rtaner dürfte deshalb von 
ganz Befonberem Intereſſe ſein, weil die Grünen 
pi drei Niederlagen werden ze igen wollen, dak 
ie Leiter auch wieder emporklimmen können 
Für Fontowicz und Andrzeſewſti jollen diesmal 
daſprzat und Stalinſki jpielen. Die Lemberger 
werden wahrſcheinlich mit Koſſok antreten. Das 
Spiel beginnt um 5 Uhr nachmittags. 


Pettiewicz in Poſen 

Der Meiſterläufer Petkiewicz wird die vom 
Poſener A 3. S. am Sonnabend, dem 25. April, 
im Militär⸗Stadion veranſtalteten Klubtämpfe 
berſchönen helfen. Am Sonntag foll dann der 
große Warſchauer in Tremeſſen an den Start 
gehen. In Poſen wird er über 2 en Meilen 
a Außerdem ſtehen auf dem rogramm: 
190 Meter⸗Lauf, 200 Meter ⸗Hürdenlau? 4 „ 200 
Meter für Herren und Damen, Sach orig 
und beidarmiges Kugelſtoßen für Damen. Die 
Kämpfe, an denen ſich auch Leichtathleten aus 


Bromberg beteiligen ſollen, beginnen um 5 Uhr 


nachmittags. 


Poſener Ruderverein Germania, Trainings: 
verpflichtung. Die Winterarbeit hat mit dem 
Waldlauf des Ruderverbandes Dr en⸗Pomme⸗ 
in in Bromberg ihren Abſchluß gefunden. Die 

Germania belegte dabei in den 
Im ftsläufen die erjten Bon und im Einzellauf 

en ie Trainingsarbeit für 


iden Mann⸗ 


zweiten Platz. — 
die im pr tattfindende W Regatta iſt 
1 vollem Gange. Wahrſcheinlich wird 


der Verein auch noch andere Regatten beſchicken. 
Die r Training findet heute 
abend 8 Uhr im Bootshauſe ſtatt. Es haben ſich 
etwa 20 Ruderer bisher zum Training gemeldet. 
Alle Mitglieder des Vereins werden gebeten, der 
Verpflichtung beizuwohnen. 

Die bin 78 Poſen des Verbandes deutſcher f 
Katholiken läßt am nai dem 26. April, um 
5 Uhr in der Loge ihre Monatsverſammlu 
— 5 nden. Um recht a Treidhes ge nen wir 
gebeten. 


Wohin gehen wir heute? 


Theater: 
Teatr Wielki. 


l patiaa D 
onnabend, 
"ga, Chic“. 
Iris“ 
Teatr Polſti. 
et und Sohn“. 
onna „Vater und Sohn“. 
Sonntag 7 — Die Straße“. (Ermäßigte 
re $ 
Sonntag, abends: „Vater und Sohn“. 


Teatr Nowy. 
Freitag: „Azais“ — Gaſtſpiel des Junoſz⸗Ste⸗ 


pow 
I ni A „Wenn der Junggejelle Bater wird“, 
Gaſtſpiel des Junoſz⸗Stepowſ 


reitag: 


Sonntag: „Die Zwerge und das Häschen“. — 
Kindermärchen. 
Kinos: 
Apollo: ee: Mit Marlene Dietrich. (45, 
927. 20 U 


Caſino: 3 Mädchen“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Coloſſeum: „Schmutziges Geld“. Mit Anna May 
Wong. „Der verzauberte Wald“. (5, 7, 
9 Uhr.) 

Metropolis: „Wir wollen uns lieben“, (5, 7. 
9 uhr) 


Odeon: „Die Masken des Erwin Reiner“. (5, 


7. 9 Uhr.) 
Renaiſſance: „Die Ar en der Verdammten“. 
(5, 7, 9 Uhr.) 


(45, 6, 148, 9 U 
Slonce: „Monte Carlo“. 
Wilſon: „Die ungekrönte Königin“. (5. 7. 9 Uhr.) 


erer Kalender — | ener Kalender 


Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen | Hubs „Mozart“. 9 


| 


wird aeae Hilfe in der 
reitſchaft der Aer 
das £), Tele 


Nacht von der „Be: 
om 5555 erteilt. 


te“ ul. Pocztowa 30 (fr Fried- | aus dem „Belweder“) 
ienſt der Apotheken vom 18. bis 25. 5 N aftliche 


nundfunkecke 


Nundfunkprogramm für Sonntag, den 26. April. 

Poſen. 8.30: 8 des Mandolinen⸗ 
liche Eröffnung der eſſe (Uebertragung 
10, 15: Von Kattowitz 
ein 12.05 und 12.25: 
— 55 ung. 12.45: — — 


Poſener 


Gottesdienſt. 12: 


11700 d Apteka pod Bialym Orlem ausfrauen. 17.15: Schallplattent 18.1 
Rynek 41, Aptela Sw. Piotra ul. Aae T eee 18.45: ara leichter Mu uf. 19.45. 
Aptefa Sw. Marcinſka, ul. Fr. Ratajezafa 14 | Beiprogramm. 20: Von rſchau: Kabarett: 
Lazarus: Eier p. Pluciüftiego 1 L War] Br piel. 20.30: Konzert jugoſlawiſcher Fran 
u 2. Zerfi Apteta K G 22.15: Von War ſchau: Werke engliſcher Kompo⸗ 
raſzewfkiegd 12. 12 ong, |" niften. 22. 35 bis 24: Tanzmufit aus dem Cafe 
Górna Wilda 61. Stand! en N40 t d tin 15 

aben: Solatjch-Apothete, bioen ta t. 12, die Giclee = ; en a 
Eben in Luifenhain (mit Ausnahme von N Katholiſch eoun 


Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr nachmittags bis 
9 Uhr e 


die Apotheke in Glöwno, die Mpo- 
fe in Gurt 


chin, ul, Mari w 158, die Apo⸗ 
theke der Eiſenbahnkranken baff Martin 15. 
Ber Apothefe der naaraat E pianie 25. 


Wetterkalender 
der Poſener Wetterwarte für 
Seeitag, den 24. April 


ute Temperatur der Lu 
Grad. 4 Batamater 757. Po 
Geſtern: 9 mperatur + 13, niedrigſte 
+ 1 Grad. Niederichläge 1 Millimeter, 


Betternoransinge für Sonnabend, den 25. April 


+ 


Weiterhin mild, trocken und ziemlich heiter. 
Winde aus oſtlichen Richtungen. 


—— 

Wochenmarktsbericht 

Das heutige ſonnige, warme, 129 nicht 
wieder a che Nen ühlingswetter lockte Wu 
größere Anahi Kaufluſtiger auf den: W 
markt. Auf dem Sapiehaplatz herrſchte 
Arb abr zu der gähnenden Leere am 
ein lebhaftes, munteres Leben und Treiben. Das 


r e beſonders an friſchem Gemüſe, 13.05: S 
icher. Einen Kopf grien Salat konnte aus dem 


war rei 
man erſtehen zum Preiſe von 25 Groſchen, die 
dazu nötige Sahne für 2—2,15 das Liter; ein 
Bund Nadieschen fi tete 20-25, Kohlrabi 50—75, 
ein Kopf Blumenkohl je nach Größe 1,90 bis 2,40, 
Rhabarber 75—1 10 eine frij 
1,80, ein Bündchen nittlau ei Kart offen 5, 
Fruten 10—15, tate, 77 1 7901 
beln ina en N 
ein Er into, 4 zahlte man e 
kohl erag m 1 35. Tafelbutter verfau 
um Preiſe von 2,40—2,60, Landbutter 
is 2 05 Ber täje für 50, das Liter Mi 
— leiſchmarkt 
e Schweinefleisch 90—1,40, 
1,20, 0 6 0 901,60, za, ‚Germmeitit 


weinsleber 


1.80, Kalbfle 
Schmalz 1.40 


po es Der 

reis für 1 d * che betrug 90 bis 
1,20, Karauſchen 2— 2,20, n 2,50. Die Zus 
fuhr an Ge lage war eiche 
ner koſteten 3—5, ein Paar Ta 
Gans 7—8, eine Pute 8—11 'Zioty . 


steber 


Gurte oe bis 7. ee n Konzert, 


ferie 60, Zwie⸗ 13.10, 14.50: 
für | und Zeitun 
Not⸗ Suiten a. 
e man | intere 
t 2,10 | ten). 
28 Gr. Funtechnſſches ee 22.55: Lazio 230: 
waren folgende Preise des Breslauer Schauſpiels. 


1,40 bis lin: 6.30: 
„ S (Sgalelakten). 

äucherſpe roher Sp allplatten 

Maud We war wenig beſchickt. 14.50: Wir machen eine Kinderzeitung 
un 


r als ſonſt. Hüh⸗ Viertelſtunde Funkt 
uben 22,40, 2 des Lärms. x 


nfeier. 11.30: Aus 
eipzig: Bachkantate. 12.30 us Berlin: Mit⸗ 
tags skonzert. 14.40: Für den Kleingärtner. 15.30: 
Ge — 


ternenkind“, Märchenſpiel von Friede 
Gewede. 16.05: Aus Amſterdam: Länderfußball⸗ 
2 9710. 8 s en Holland. 16.50: B von 
ages. 17.05: nge ellter auf der Leipzi 
Meſſe. 17.25: 1 eee unktapelle 
18.40: Beethoven⸗Lieder. 20.30: bfonzert: 
Funkkapelle. 21.20: „Was will das K Holly⸗ 
wood?“, Hörſpiel von Karl Schück. 40: Aus 


Berlin: Tanzmuſit. 
Königswuſterhauſen. 7: Aus Hamburg: Hafen⸗ 


konzert. 8—15.30: Von Berlin: 8: Für den Land- 
wirt, 8.55: Evangeliſche Morgenfeier, 9.55 
Glockenläuten des Berliner Doms, 11: Eltern: 
nde, 11.30: Aus = ig: Bachkantate, 14.30: 
ugendſtunde, 15: da 15.30: Aus 
miterdam; gr Bene fuba we Deutſchland — 
ebe von Berlin. 


olland 
f Die Sac unſerer Kultur 18.30: Bon 
Be: Das K ung, unfere $ ſpielt. 20: Aus 

Köln: „Der Vettelſtudent Operette von Mil⸗ 


Be: 22.30: Bon Berin: Tanzmuſik. 


ie Nundfunkprogramm für Montag, den 27. April, 


Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 13: Fitne 
1 ert oder Tonfilmmuſil 
Apollo“. 14: Pat.⸗Berichte, Bör: 
jene und Marzindlierungen. 14.15: Landwirt⸗ 
aftliche Berichte. 17.45: Orchesterkonzert 19.30: 
ilva rerum“ — 1 0 7 20: Beiprogramm. 
20.10: Lieder. on Wien via Warſchau. 
Brest eiwitz. 7: Gymnaſtik. 
eee 15.355 Märchentante 
sonkel. 16: Lieder. 
allplatten. 18.05: Das wird Sie 
19: Aus Opderetten Schallp = 
Kammermuſik: Pozniak⸗Trio. 


a ! 


Königsmujterpaufen. 6.30 bis 8.10: Von Ber- 
ymnaltif, 6.45: zi konzert, 8: Für 
12,30: Friedr orr ſingt 
14: Von Berlin: 2 
9 


ugendſtunde. 16.30: Von Berlin: Nahmittag 
19.452 


onzert. 17.30: Die nordiſche Jugend. 
nik. 20: Die Europi lane” 
20.30: Aus Wien: 7. Europäilches 


Konzert. 22.30: Von Berlin: Tanzmuſit. 


orgengeitung. 9.30: Feier⸗ 


7.30, 11.35. 
16.45: Kleine 


N 2 E 


tungen aus eigener Initiative dem Europa⸗ 
tomitee vorgelegt hat, jei auch vom Standpunkt 
der Tſchechoflowakei nur zu begrüßen. Da jei 
der eigentliche Weg, den man vor der Unter⸗ 
zeichnung und Veröffentlichung des Planes hätte 
gehen pr Da nun aber die richtige Linie er- 
reicht ſei, ſo werde die Lage für ein allgemeines 
Abkommen geſchaffen. Die Tſchechoſlowakei fei 
gegen Deutſchland und Oeſterreich ſtets auf rid- 
tig und freundſchaftlich W ie 
ſei keines Feind. Die Linie der deao 
waliſchen Politik werde fih durch die Ereigniſſe 
nicht ändern. Die Einheit der kleinen Entente 
und die Solidarität mit Polen habe ſich 
voll bewährt. Der Streit um die Zollunion wird 
ch auch noch in einer Annäherung zwiſchen der 
kleinen Entente und Ungarn günſtig auswirken. 
Auch die allgemeine Einigung mit Italien könne 
daraus noch Vorteil ziehen. Dieſes Ergebnis 
iſt nach Wunſch und den Genfer Mai⸗Verhand⸗ 
lungen zu erwarten. 

— du )r 7p 2 u 


Kampf im Belt 


Ein Kapitel Anterdrückung der pol- 

niſchen Studenten in Danzig 

Die „Danz. Neueſte Nachr.“ melden: 

„Vor dem Einzelrichter hatte ſich der polniſche 
Student Wactam Kr. wegen iderſtandes 
und Beamtenbeleidigung zu verant⸗ 
worten. Der Anklage lagen folgende Vorgänge 
zugrunde: 


Angeklagte hatte ſich im 
Jahre einer Uebertretung ſchuldig gemacht und 
eine polizeiliche Strafverfügung en. nach 
der er eine geringe Geldſtrafe zu zahlen hatte, 
an deren Stelle im Nichteintreibungsfalle eine 
Haftſtrafe eingeſetzt war. Kr. bezahlte die Strafe 

nicht, ubm & rechtskräftig wurde. Desha 

erſchien am 16. Juli v. J. ein utzpolizeibeam⸗ 
ter in der Wohnung des Angeklagten, um die 
Strafe zu vollſtrecken. Kr. lag noch im Bett. Der 
alte, erfahrene Beamte wies den Strafbeſcheid 
vor und fragte Kr., 1 ae — wolle. Kr. er⸗ 


vergangenen 


erte ſich. 


: nen zweiten 
Beamten herbei, um eine Inhaftierung zwangs⸗ 


ber Kr. wei 
4 


ch 


in 


ließ⸗ p 


—Doſener Tageblatt = 


legen. Aber davon wollte Kr. nichts willen. 
Er zog ſich an und ging dann zu der Wirtin und 
holte das Geld, das er kurz vorher verſchmäht 
hatte, und entrichtete die Strafe. Als 
der eine Beamte ihm nun vorhielt, daß der Vor⸗ 
fall doch hätte vermieden werden können, er⸗ 
klärte er: „Ich wollte nur ein körperliches Merk⸗ 
mal haben, um der Oeffentlichkeit zu zeigen, wie 
die . Studenten in Danzig behandelt 
werden. it ſolch dummen Menſchen, wie Sie 
ſind, habe ich noch niemals etwas zu tun gehabt.“ 

Kr. bekam nun auf Grund bices Verhaltens 
einen Strafbefehl der Staatsanwaltſchaft in Höhe 
von 50 Gulden wegen Widerſtandes und Belei⸗ 
digung. Gegen dieſen Strafbefehl beantragte er 
n Entſcheidung, die jetzt zum 

ustrag kam. Vor Eintritt in die Verhandlung 
erklärte Kr., er könne nicht deutſch und beantragte 


Aus der Republi Polen 
das Hochwaſſer der Wilja 


Der Staat gibt 100000 31 
für die Geſchädigten 


einen Dolmetſcher. . wurde vorgehalten, daß 
er ja Student der Techn. Hochſchule ſei, alſo 
deutſch können müſſe. Sein Antrag wurde ab- 
gelehnt. Die Verhandlung lehrte, daß Kr. ſehr 
gut deutſch ſpricht und verſteht. f 

Kr. beſtritt, Widerſtand geleiſtet und eben- 
falls die SEENI fonda Worte den Bes 
amten gegenüber gebraucht zu haben. Weſentlich 
war, daß Kr. an den Ausſagen der beiden 
Zeugen nichts zu beanſtanden fand. Der 
mtsanwalt beantragte gegen den Angeklagten 
eine ur von 50 Gulden oder zehn Tagen Ge⸗ 
fängnis. Das u: verurteilte den Angeflagten 
u dreißig Gulden oder ſechs Tagen Ge⸗ 
Panis Es wurde bei der Strafzumeſſung als 


Gloſſen 


Zwei Häuptlinge 


Am 30. März iſt 
reiſen nach London.“ 


aus Daresſalaam, 
f 3 der Hauptſtadt des 
früheren Deutſch⸗Oſtafrika, eine Abordnung alt- 
eingeborener Häuptlinge, die ſchon unter deutſcher 
Verwaltung von Einfluß waren, nach London 
abgereiſt, um die Wünſche der Eingeborenen hin⸗ 
ichtlich der beabſichtigten Vereinigung des Man: 
atsgebietes Tanganyifa mit Kenya und Uganda 
zum Ausdruck zu bringen. Schon im Jahre 1918 
war von deutfe er Seite die peneme aufge: 
ſtellt worden, daß den Eingeborenen der deutſchen 
Kolonien ſelbſt die Möglichkeit gegeben werden 
ollte, ihre Anſicht über die zukünftige Gestaltung 

5 Sch ckſals ihres Landes äußern. Das Er- 
ebnis einer damaligen a in Deutſch⸗ 
ſrafrika war, wie Gouverneur Dr. Schnee in 
ſeinem Buche „Die koloniale Schuldlüge“ darlegt, 
völlig ungünſtig. Der engliſche Adminiſtrator 
hob in ſeinem Bericht ſelber hervor, daß es 
ein Irrtum geweſen wäre, anzuneh⸗ 
men, daß von Kriegsausbruch an die 


rafmildernd berückſichtigt, daß der Ange⸗ 
lagte ſich bei der Begehung der Tat in Erre⸗ 
gung befunden habe. kia 


ängnis verurteilt worden war. Die Kaſſations⸗ 
lage wurde verworfen. 


Nationale Verteidigungskomitees 


In Ausführung des Aufrufs, den die national⸗ 


C 
einer Befreiung von der deutſchen 
Herrſchaft geſehnt hätten. Er erklärte 
es. für un ig eine offene und allgemeine Be- 
ragung der Eingeborenen zu veranlaſſen, ob fie 


> demokratiſchen Organiſationen zum Palmſonntag deut oder li rr fi d 

cE Warſchau, 24. April. veräſſentl. A hatten 8 ie — engliſche Herrſchaft vorzögen, da 

i he im Wilnaer en, wurde in einer Sitzung des dieſes Borge Verdacht erregen und eine be⸗ 
Bkit 2 — e es Gro- untuhigende Wirkung haben — ; 


ieſigen Teilgebietskomitees des Lagers 
en Polens beſchloſſen, bei allen Behörden des 
agers beſondere Nationalverteidi⸗ 
r zur Aktion gegen die im 
e mit der Ratifizierung der Ver⸗ 
träge mit Deutf ĝi and bevorſtehenden „Ueber: 
ſchwemmung der Weſtländer“ zu bilden. 


Die Arbeitsloſigkeit 
Die Arbeitsloſigkeit in Polen betrug am 18. 
April 371027 Perſonen, was gegenüber der letz⸗ 
ten Berichtswoche eine Abnahme um 4290 Ar⸗ 
beitsloſe bedeutet. 


Deulſch⸗lilauiſcher Konflikt 


B. meldet: Zu der Ausweiſung des reichs⸗ 
deutſchen Studienaſſeſſors Hartung aus dem 
if ſolgendes durch den litauiſchen Gouverneur 
iſt folgendes zu bemerken: Nach Anſicht der deut⸗ 
ſchen ierung ſind Ausweiſungen von Deutſchen 
aus Lrtauen und dem Memelgebiet nur aus den 
ausdrücklich in dem elne zulaſts 5 
vertrag vorgeſehenen Gründen zuläſſig. egen 
artung keine der im Handelsvertrag vorgeſehenen 
usmerlungsgrände vorliegen, widerſpricht 


Ausmaße ze delt 
Allerdings iſt der Waſſerſtand der Wilja ſeit 
geſtern wieder im Sinken begriffen, nachdem 
er auf 7 Meter über den gang ein geitiegen 
war. Der Miniſterrat hat dem jewoden von 
Wilna Mitteilung davon gemacht, daß er 100 000 
Verf für die vom Hochwaſſer Betroffenen zur 
gung ſtellt. 


Abgeſtürzter Flieger ; 

Geſtern vormittag ereignete fih in Thorn in 
der Nähe einer im Bau befindlichen chemiſchen 
lagren eine Flugzeugkataſtrophe. Ein Militär- 


Staatlide 11 Das Italien Muſſo⸗ 
des italieniſchen linis hat den Grund⸗ 
Auslandsvolkstums. job e daß 
n Italiener außer⸗ 

halb der Landesgrenzen ſeinem Volkstum verloren 
ehen dürfe. En jejer Pie fle durch Bereit⸗ 
ung gr ittel für die Pflege des Uns» 
landitalienertums und dur 


ugzeug des 4. Fliegerregiments, geführt vom 

iloten Oberleutnant Wladyſtaw W 8 ge⸗ 
riet bei einem Dienſtflug in einen Wirbel und 
ürzte aus einer Höhe von 600 Meter ab. Der 

pparat wurde vollkommen zertrümmert. Aus 
den Trümmern holte man die Leiche des Ober⸗ 
leutnants Wrzaka hervor. 


Eiſenbahnunglück 
BOHREN, 23. April. (R.) Bei Rogow im mitt- 
leren Kongreßpolen entgleiſte heute nacht ein 
Güterzu AE e e e 
ur in zweiter Güterzug r bonn in den die Ausweiſung dem deutſch⸗litaui⸗ 
entgleiſten Zug hinein. Insgeſamt wurden 9 f > 
48 Wagen ne Ein Ei enbabnbebienfte: ſchen Handelsvertrag. Die deutihe Re 


„gierung wird infolgedeſſen auch in dieſem Falle 
3 getötet, 2 wurden ſchwer und 8 leicht das in dem Hane svertrag vorgeſehene Sake 


N e 1 d s 

-= ye 5. — 1 Be Rogowo gericht anrufen * 
wurde der Zugführer ef Salat getötet. Der deutſchen Geſandtſchaft in Komno: wurde 
fam ewik 0 her do motioführer Mady: | Donnerstag bar eins Ber ba fn oe mitgeteilte 
faw Swijt, und der Kondukteur Staniſtaw daß die litauiſche Regierung den Vorſchlag der 
duke galehe, Bud, Sapomffi und Krieg ee Berehtigung. der 
f i k „kürzlich erfolgten Ausweiſungen v utiche 
er ſein Gehilfe Satie. Staa f n Aüsweif Inden on fünf deutſchen 


Aufbl d chli . te 305 000 ie 
u ens und umſchließen hen 

5 — her de Säulen find in ia 
ne el Tan — = ſchu r tet reg unggſt in 
i e Elementar en werden demnächſt in 
> — 2 Staaten des Balkans und im Mittel: 
ndet. g 

Ioniti, Konftantinopel, Aegan- 


Aktion, die darauf 


andes und zur auf e einer unmittelbaren 
der Sprache Dantes“ in 


krüubn der Lokomotivführer rigen aus Memelgebiet das zu erweitern, einer Aktion, für die in 
Tb Shtebsgeriät eniiheiden zu la em 65 die bes aean minineriums 1990/31 28 fil ese 
P Fazer , fein Gehilfe Tezycki. $ I Ausgewieſenen illoyal verhalten hätten, fei | angel . Eine Erhöhung der fi en 
Raum hatten die Beamten Ar. aus dem Bet nie Züde mus Rrafau und Cobs, bie Ter Nolana nskunft an zu FF 
2 5 eſtern in u ein⸗⸗- ; 7 a t 
pee als er ip 3 N re ae — a CA 555 | deutſchen W aA er Wortlaut ber Lerbal⸗ ni en gefel im 
Da ald einer der Beamten de Enfigen ee e derte werben Da im deiii. Heuer Dandels: en 
einen Schlag mit dem Gummiknüppel, das der. Das Oberfte Gericht in Warſchan erörterte pertrag die Auf kudig 71 des Schiedsgerichts In Den tſchland cimer gruen 
anlaßte Kr., allen Widerſtand aufzugeben. Von dieſer Tage die Angelegenheit des früheren Ab⸗ auch für die Vorfrage gegeben ift, ob die hi [Werden liner Zeitung 
dem Lärm des Kampfes war i gen die Wir⸗ run der Bauernpartei A. Dubromnik, keit ſich auf Aus 2 Sr Anwendung des Ver. Autos verſchenkt. 3 
tim des Studenten I egeleet worden. Dieſe der vom e in Wilna wegen Bers trages bezieht i Me Haltung der litauiſchen k zeige: Er — 
| erhot ſich, die Strafe für den Studenten zu er-|gehens gegen Art. 122 IT zu ſechs Monaten Ge- Regierung volltommen ende als Chauffeur. nnter S.O.S, an die Expe · 
. ; en dition. — Diefe A Mt nicht etwa am 
| | -General Denvignes erfien aprit enfdienen. Die Seiten in Deut 
leider man 
die legten Telegramme zu den Behauptungen, EN Eder Be 


Völterbundstagung in Genf vertreten. 


Mann oder ein Mann wenig’.ens, der ei 
Betrieb oder zum ften 


der „Republique“ über Alfons XII. 


inde! 


R 
sE 


Notlandung ; ' | 24. April. (R.) Die Zeitung „Repu. hatte irgend einer 

Kom, 3. A (R.) Einen Flug von der Engliſches Kriegsſchiff bligne“ 53 be in N Nummer —— 18. Sprit ben Bati BA leiſtete. wie das 
Ehen auptſtadt nach der italieni riea. j die rage aufgeworfen, ob enia Alfons während K unſeren Tagen jo unheimlich häufig vorkommt: 
adt m d in einem Tage will der ameri- | * Madeira des ns vertrauliche Mitteilungen des fran⸗ mit einem Schlage war der Reichtum nicht mehr 
Falsche Reger Samia demnädit erment ver- pihen ilitärataches in Madrid in feinem der ing nicht mehr, die Gläubiger 
ſuchen. m lieger gestern bereits London, 24. April. (N.) Die engliſche Regie, Telegramm an den deutſchen Kaifer verwertet zahlten nicht me Vermutlich elles drei qufam- 

Verſuch — rn aber auf dem Nü rung entjandte nach der 2 H abe. Der in dem Artikel genannte General | men, da der Glanz ſcheinbarer 
von Nom wegen Breunſtoffmangels füdlich von Madeira ein zweites englisches Kriege envignes; der vom September 1916 bis Fe⸗ habenheit nur ie Kehrſeite ie gen 
not n. Der Fli aaee ſei⸗ Die beiden Schiſſe jollen den Far der englischen bruar 1918 als Militärattach« in Madrid weilte, aufgemalt ift, wie eine ſchöne Füpmentn iſſe auf 
ner Notlandung, daß der Sing über Die nterejjen übernehmen. In Londoner politi n erklärt dazu nun heute im „Echo de Paris“, graue Sackleinwand. — Da hat alfo ein Mann ſich 
ſchlimmer geweſen ijen nimmt man an, die Ent der dama: h ieo Clemenceau eine ge Limoufine leiſten können. und 
alles, was er bisher wit habe. n Krenzers erfolgt ijt mit R auf den habe uhm, dem General ignes, niemals über er jo Ielkungsn orden, 
rohe K zwiſchen den Auſſtän önlich beauftragt, dem König von Spanien da ne karg lte Stelln s Kanfen 
. Außenminifter Cerroux nimmt auf Madeira und den von der portugie ſcen Nie alſche Nachrichten zuzuſpielen, um feitzuftellen, ob pi Aa nswerter ej int als dieſer von vielen 
an der VBölkerbundstagung teil gierung entjandten  Regierungstruppen und —.— — 4 im 05 Mig in alt Er, 1 Bei. n 7 nd wahr ift, Hr ~ 
ib 85 i 2 ripta rwa X darauf an am gar daß die 9 Ames raſch ie aerie, SIOE ; denn wer 
zong w panien rifas wi Ausfall Kußlands für die Alliierten | fa ſelbſt wenn er fie umſonſt bekommen 


Spaniſche Wahlen im Juni 

eee 

den verfaſſunggebenden 
ni nden. genaue Datum wird 


? in Frage. 
D Jahre 23 b den. A 
iie ber maae Wubltecht betii Das Windel 
alter 23 Jahre. $ 
Die Tante des ſpaniſchen 


geſtorben 


Boris, 24. April. 
Königs 


Königs 


Ijons von Spanien, ift 


Morben. 
60 Porſonen 

durch chineſiſche Banditen getötet 
Kanton, 24. April. (R.) Chineſiſche Banditen 
1 — zwei Dampfführen, deren Benutzer die 
Jahlung der geforderten „Schutzabgabe“ verwei⸗ 
gerten, mit Bomben in die Luft. Dabei wurden 

Perſonen getötet. 


Ein ſchwerer Juſammenſtoß 
Paris 
Ne In der Mühe Bon due wurden 
Berionen getötet und 32 ſchwer verletzt. * 


N n zu] Unterſuchu t entla werden. Er 
Cortes im Laufe des por 3 ar Dei 8 weil er (abs 
nen 


R.) Infantin Iſabella, die Pi 
n 
einem hieſigen Krankenhaus, 79 Jahre alt, a erlitten die Auf 


24. April. (R.) Bei dem geſtrigen Zu⸗ dadurch die e . von weiteren 300 
n 


Aus der ameritaniſchen Unterwelt 


nn p 
— für eine Ius abc e Simoufine die & often 


Neuport. 24. il. g rant von Spanien würde ſeinem Vetter, dem Kaiſer en und dazu n 
Unte en ae RER kia Rarer ies ue von rreich, dies mitteilen und ihn dadurch ſolden? sH 
eine Million Mark hi um aus der beſtimmen, den Frieden zu verlangen. Wenn der EHRE: rer ET 


8 i En: 
[Aus anderen Ländern 


Bluttat in einem Budapeſter Hotel 
Budapeſt, 24. April. (X.) In einem hieſigen 
otel würde heute nacht eine Frau ermordet. 

In. Hotel „Imperial“ in der Rakoczi⸗Straße 

mieteten geſtern ein Mann und eine Frau ein 

Zimmer. Nach einigen Stunden entfernte ſich 

der Mann mit der Angabe, er werde bald zurück⸗ 

kehren. Seitdem wurde er nicht mehr geſehen. 

Heute früh wurde die verſchloſſene Tür des Zim⸗ 

mers, in dem das Paar nung genommen 
tte, aufgebrochen. Die Frau lag mit durch⸗ 

chnittenem Halſe gefeſſelt im Bett. Sie war be» 
reits tot, Es handelt fih um eine Unbekannte. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


hauffe tert habe Mt Die 
ur gejo 9 — — — e. ns 
e die Siuteblegungsfwume ſo hoch 
ithe des amerikaniſchen 


1.11 
en 
Ka 
König Alfons habe mit der Uebermittlung nichts 
zu tun gehabt. 


S — — 4 
Konflikt im engliſchen Parlament 
Honduras 55 London, 24. April. (N 
24. x ril. O — „Unociateb 
í niken 1 1 
die Bundestruppen eine ſchwere Niederlage. 


Arbeitszeiitürzung 
bei den Eiſen · nnd Stahlwerten Singen 


aus T 


von egierung eingebrachte Agrarvorlage ſehr 
ſtark umgeſtal tet. In politischen Kreiſen der 
— Hauptſtadt nimmt man an, daß die 
meiſten Aenderungen des Oberhauſes vom Unter⸗ 
aus wieder A e 

att 


gemacht werden. 
in liberales engliſches 


ſchreibt, daß das 


Singen am Hohentwiel, 24. April. (R.) Im Oberhaus mit feinen Abſtimmungen über das | Seranmontich für nen . i Seil: Alexander Juefd. 
Einvernehmen mit dem Betriebsrat hat die Agrargeſetz geradezu Selbſtmord begangen as Plaz und ent end der eee Das di Zeno 
Direktion der Eiſen⸗ und Stahlwerke Singen dom. Die Regierung könne ſicherlich auf die i imellen und die Mnftrierie 
A.⸗G. beſchloſſen, die Arbeitszeit auf drei Tage e der Liberalen rechnen, wenn ſie 2 part won —— 1 Far den 
je Woche zu kürzen. Von der neuen Maßnahme] gegen das Oberhaus vorgehe. Ebenſo würden blatt“ 1 e ed 
werden etwa 1400 Arbeiter betroffen. Man hofft, auch die Liberalen mit der Arbeiterpartei zuſam⸗ Se in Bojer Zwierzuniecta 6. 


rbei⸗ mengehen, wenn bei den nächſten Parlaments- 


tern verhindern zu können, nachdem ſeit Mitte wahlen Verfaſſungsfragen im Vordergrund eee e 
1 1 Wagen 900 Arbeiter entlajjen | frehen würden. der ſehr arbeitet das Oberhaus 
worden ſind. é r ) ji Hi 


als Hilfstruppe der Konjervatinen. 


— 


Stoffwechselkrankheiten, 
Magen-, Darm-, Gallen-, 
Frauen-,‚Herzleiden-,Arte- 
riosklerose,Blutarmutusn. 0 < Blutarmut usw. 


Am 24. April, 
janft nach kurzem. f 


j- 3% Uhr, omai 


chwerem 
lieber Mann, unſer Im Bruder und Ontel 


Ollo Küntzel 


In tiefer Trauer 


Mela Küntzel 


geb. Dietrich. 
Bis kupice, den 24. April 1931. 


Beerdigung am 27. d. Mts., nachmittags 
4 Uhr vom Saale des Herrn Leste aus. 


Slegante und preiswerte 
Damenhüte 


Margarete Schulz 


Donat, śro. Marcin 41, I 
(Kein Saden) 


beſeitigt 

unter 3 

5 
½ Doſe: 2.50 1 
½1 Doſe: 4.50 zè 

$ ror eY 2 


J. Gaclehusch 


Poznan, ul. Nowa 7 


ä—ͤ —j —— —— — 
Weg. Platzmang. hat abzub.: 
Wagenräder und Ge- 
ſtelle in jeder Stärke, bes 
ſchlagen und unbeſchlagen 
zu billigen Preiſen, aus 
naturtrockenen Harthölzern. 
Adolf Heinrich, Wagenb, 

Biechowo, poczta Nowa- 
wies-kröl, pow. Wrzesnia. 


3 Induſtrie - Occhefter 

welches ab 1. Mai d. Is. im 

ſucht 6—8 einfache. 
jedoch ſaubere 


. Mickiewicza 9, III links 


Zwei Standardbücher zum 


Muttertag. 


Liebste Mutter! 


Briefe berühmter Deutscher 
an ihre Müller. Ferausge- 
geben von Faul Elbogen. 


Seinenband M 7.50 
Geliebter Sohn! 


ölternbriefe an berühmte 
Deutsche. Äerausgegeben 
von Faul Slbogen. 


Seinenband M 7.50 


Dorräfig in jeder Buchhandlung 
Auslieferung durch die 


Ros mos Sp. 2 o. o. 


Groß-Sortiment, Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Wer die nervenerregenden Wirkungen coffein- | ' | 


haltiger Getränke ausschalten will, trinke den 
vorzüglichen, coffeinfreien echten Bohnenkaffee: 


Poſener Tageblatt « 


— RUDOLFSQUELLE 


POZNAN 
Sw.Marcin 66167 


u 251 


- | 
Hehamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul, Romana Szymaüskiego 2, 
1 Treppe l früh. Wieneritı 
in Poznanimentrum, 
2. Haus v. Plac w. Krzyski 

früher Petriplatz. 


CONCORDIA 


eee eee eee 
Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt A.-G. 


Tel.: 6105, 62 75. Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Fabrik sämtlicher Berufskleidung 


im Cafe Eſplanade konzertiert, und Lieferant für Behörden und Krankenhäuser 


möblierte Zimmer, 


an je 1—2 e Offerten mit 1 an 


B. Hildebrandt, 


Poznan, Pocztowa 33 
offeriert: KLEIDUNG. 


(ul. Zwierzyniecka, 


SP. 
AKC. 


Geschäfts- und Familien - Drucksachen 
in geschmackvoller Ausführung. Karto- 
nagen, Faltschachteln, Packungen aller 
Art. Druck von Büchern, Broschüren, 
Plakaten, Bildern, Werbe-Drucksachen 


in Buch-, Stein- und Offsetdruck. 
BUCHSINDE REI 


Sämtliche Formulare und sonstigen Drucksachen 
für Landwirtschaft, Industrie, Handel und Gewerbe. 


Suche Stellung 


als Mädchen für alles. Off 
u 1145 a. d. Geſchſt. d. 54 
Poznan, Bivierzuniecka 


Frl., der poln. Spr. 


Eog. 
I mächt., ſ. für ba Stellung 
fals Verkäuferin in größ. 


i t 
Aerzte von 9,50 1 Fleiſch mit Tanita 
Cheintker e eee 3.30 7 rg ik Sengr portont, 

entisten . .%.. 50 „ 
Pflegeri 2.5690 01.102000 dcn ig 
ee 850 „Poznan Zwierzynieck, 
Schlosser N a p 3. N m 
De RER A gg: Ar ag 
Konditoren „ 7.50 „ fektion- u. Kurzwarenbranche 
Fleischer —U— 2 „ 8.50 ” welcher beide 3 
Anzüge 55 Säen begerrjeht, fucht fof od. jpät. 
von künstl. Dünger „ 9.50 ” Anſtellung 

Herrenzimmer Gefällige Angebote bitte zu 

mit Telefon — Zentrum — II. Stock en an 

als Büro zu vermieten. bert Bremmler 

Offerten unter 109 an die Geſchäftsſtelle Kłecko, pow. Gniezno. 

dieſer Zeitung, Poznan, Zwierzyniecka 6. Brennerei⸗ 
= 
Kirchliche Nachrichten 8 nere 
aus der Wojewodſchaft erwalier 


Koſtſchin. Sonnta 15 8%: Predigtgottesdienſt. 
In Ebenhauſen 10 hr: Leſegottesdienſt. Diens⸗ 
tag, 8: Jungmännerverein. — Donnerstag: Jung⸗ 
frauenverein. 


Wreſchen. Say, 
hl. Aden dm 0 Aht: J 
8 Uhr: Bibel land e. 
ernhofen. Sonntag, 8%: Gates ien 4 
toda. Sonntag, 10% : Gottesdien 
Wilhelmsau. Sonntag, 10: Predigt ee 
Sockelſtein. Sonntag, 3: siredigtgottesbienit. 


11: Predigtgottesdienſt und 
Jugendfeier. — Mittwoch. 


mit kl. Familie, evgl., poln. 
Staatsbür zgor, firm im Fach, 
mit amtl. Brennerlaubn, m. 
all. Maſchin., elektr. Licht. 
n. Kraftanlagen vertr., mit 
gut. Zeugniſſ. u. Empfehl., 
ſucht zum 1. 7. 31 Stel- 
„lung. Angeb mit Bedin- 
gung. unter 1186 an die 
Fe akam dief. Zeitun 
Poz an, Zwierzyniecka 6. 


E alle Landwirte! 


Besuchen Sie während der diesjährigen Messe vom 26. April bis 3. Mai 


unsere Ausstellung 
für landwirtschaitliche Maschinen und Geräte 


auf unserem Platze in der Tiergartenstrasse 
Ecke ul. Mickiewicza 
vor dem Deutschen Generalkonsulat)! 


Die dort ausgestellten Neuheiten werden Sie sicher interessieren ! 


Landw, Tentruleenossenschaft sz. POZMAN 


Maschinen- Abteilung. 


Wirtsehaltsinsneklor | 


12 Jahre alt, Oberſchl. mit 
2 jähr. Baaris ſucht zum 
1931 S ff. u. 

1141 an bie Geſchſt d. Ztg. 
Poznaa, Zwierzyniecka 6. 


25 J. alt, 

— 1 25. 
Junggeſelle = 

einer 37 Mrg. groß. Land- 

wirtſchaft mit — ge 

ohne Ausgedinge, wünſcht 


Damenbekanntſchaft 
im Alter von 18—30 Jahr., 
mit Vermögen. Offerten mit 
Bild unter „Heirat“ an 
die Kreisztg. Nowy Tomysl 


Bruteier 


weißer amerikan. Leghorn 
(imp. Stämme), A 50 gr 
verkauft Frau Conze, 
Dom. Pijanowice bei 
Goſtyn. 


Stelle 5000 3t Kaution 
bei erhalt einer Stellung 
als Lagerverwalter, Bote 
und Inkaſſent. Trete auch 
als Teilhaber bei. Off. u. 


2 1144 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Fronizimmer 


elegant, für 2 Perſonen zu 
vermieten 

Wierzbięcice 34, T rechts. 
nn nn — 


Schuhe 


aller Art, kauft man gut 
und billig im Schuh- 
r bei Fr. Zerbſt, 

znafı ul. Żydowska 1. 


Trikot-Maßarbei: 


Kleider, Sportkostüme, 
Jumper,. Sweater, 
Kinderkleider, 


KnabenanzügeälaBleyle fü 


sowie Anstricken, Um 
stricken v. Trikotsachen. 
„TRICOT Poznan, 
Szymańskiego 10, III 
(Ecke Josephstraße). 


Violin-Konzer 
im großen Saale des Evangel. Vereinshauses 
Sonnabend, den 25. April, abends 8 Uhr 
Mollne: Richard Czerwonky, Chicago 
Klavier: Heinrich Steiner, Berlin 
Werke von Bach,. Beethoven, Bruch, 
Chopin, Ph. Czarwenka u. R. Czerwonky 


Karten in der Evangel. Vereinsbuchhandlung zum Preise 
von 3, 2 und 1 zi einschl. Steuer für Mitglieder, 
zum Preise von 4, 3 und 2 zł einschl. Steuer für Nichtmitgl 


Ermäßigung nur gegen Vorweisung der Mitgliedskarte. 


Verband Deutscher Angestellter in Polen. 


Saison 1.Mai bis 30.Septbr 
HAUSKUREN! 


——— — — — — 


Inform.: Bade verwaltung. 


Gzerwonky 
Steiner 


Gebr., verzinkten, rostfreien 


Stacheldraht 


4 Stacheln ſehr gut erhaltene, ausgeſuchte Ware in 
fabrikmäßigen Rollen von ca. 50 Kg, 1000 m cå. 135 kg 
50 kg 38 2] gibt ab 


P. PRZYGODE 


Eisenhandlung — Krotoszyn. 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliichen Poſens 


& ea für das evangeliſche Mädchenſtift 
ägerho 
reuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: 53 
D. Greulich. 11%: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
2 ng. Sonntag, 3: Gottesdienft. D. Greulich. 
Betrilirhe e (Evangelij e Uni ätsgemeinde). 
S 10 Uhr: Gottesdienſt. Häniſch. 11½ Uhr: 
Kindestindergoftesbienit. Derſelbe. 
St. Paulikirche. Sonntag. 10 Uhr: Gottesdienit. 
Hein. 1114: Kindergottesdienſt. Bon Mittwoch. 
8 Uhr: Miſſionsgottesdienſt. Miſſions⸗Inſpektor 
D. Weichert. — Amtswoche: Hei 
St. Lulaskirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Hammer. 
Morasko. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. 


Hammer. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10%: Gottesdienſt. 
Kindergottesdienſt. — Donners⸗ 


Brummack. 12: 
tag, 6% : Bibelſtunde. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottesdienſt 
Brummack. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 9: Gottesdienſt 
Brummack 10%: Kindergottesdienſt. — Montag. 
5 Uhr: Vorſtandsſitzung der Frauenhilfe — Diens⸗ 
tag: feine Bibelſtunde. 8: Kirchenchor. Freitag. 

Wochengottesdienſt. Brummack. — Wochentags 
7%: orgenandacht. 

Saſſenheim. Dienstag, 7: Ju endverſammlung. 
Kapelle der „Dialoniſſenanftalk. Sonnabend, 
ar ihn Sarowy. Sonntag, 10: Goktesdienſt 

erſelbe 

.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10: 
Gottesdienſt. — Treme y en. Fredigig ottes⸗ 
dienſt. Dr. Hoffmann. — Mittwoch, 8. Nlrchen⸗ 
chor. Donnerstag, 374: Frauenverein. 

Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 8: Ger 
meindeabend des E. E. V. im großen . 
Montag, 8: Poſaunenchor. — Mittwoch: keine 
Bibelſtunde, weil Gd. St. Paulikirche. — Donners- 
tag, 8: Poſaunenchor. — Sonnabend: Turnen auf 
dem Plab. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der 
Chriſtuskirche, ul. ya S 42). Sonntag, 5% Uhr: 
Jugendbund E. C ie Evangelifationsitunde 
ällt aus. — Freitag, abends 7: 


Bibelbeſprechung. 
Jedermann her . eingeladen. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. 
tag, 10: Predigt, Schönknecht. 3% 
dienſt. 5: Jugendverein. 
Gebetsandachk. 11%: 


Sonn» 
: Pre digtgottes⸗ 
- Donnerstag, abends 8: 
Kindergottesdienſt. 


sind sehr häufig = 
nervöser Natur. * . 


